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Tardieurx gegen Briand
W. Parie, 5. Februar.

In der geſtrigen Sitzung der Kammer ſetzte Tardieux
ſeine geſtern unterbrochene Rede fort. Er habe geſtern bewieſen,
daß das Pariſer Abkommen an die Stelle der Reparations
kommiſſion die Regierung geſetzt habe, um die Schuld Deutſch
lands feſtzuſetzen. Er habe ferner bewieſen, daß die Forde
rungen Frankreichs durch das Abkommen auf 71 Mil-
liarden Goldmark herabgeſetzt ſeien anſtelle der 214 Mil
liarden, die man zu verlangen habe. Einige ſeiner Kollegen
hätten ſogar geſagt, die Ziffer von 71 Milliarden ſei opti-
miſtiſch. Nun wolle er ſeinerſeits einige Anregungen geben.
Tardieu ſtellte feſt, daß Deutſchland bis jetzt nur für 15 Mil
liarden Gldmark reſtituiert habe, auf Konto der Reparationen
habe es 12 Milliarden bezahlt. Es hätte aber vor März 1921
x RNilliarden Goldmark bezahlen ſollen. Er frage deshalb, ob
es opportun fei, ſich mit den Deutſchen darin zu finden, daß man
ſage, der Vertrag ſei unausführbar, wir werden ihn
abändern. Die Sachverſtändigen hätten feſtgeſtellt, daß Deutſch
land imſtande ſei, den Friedensvertrag auszuführen. Gerade
dieſen Augenblick wähle man, um die Forderung herabzuſetzen.
Schon ſeit einem Jahre hätte man den Alliierten ſagen müſſen,
man müſſe ſich verſtändigen, um die ſtrengſte Ausführung
des Vertrages zu fordern. Man hätte ein allgemeines Pfand auf
das geſamte Haben Deutſchlands nehmen müſſen, man hätte das
Budget, die Finanzen, den deutſchen Handel kontrollieren müſſen

und nachher die Arnuitäten im Hinblick auf deren Flüſſig
nachung feſtſetzen müſſen.
Seit einem Jahre hätten die Alliierten können und müſſen

die äußerſte Linke unterbricht ſtürmiſch und fragt: Was, was
Tardieux fährt fort: die Klauſeln des Friedens

dertrages an wenden und von Deutſchland Jahres-
zahlungen im ungefähren Betrag von 4 Milliarden verlangen.
Seit einem Jahre habe man ſich keiner Vertragsklauſel bedient.

Der Privatſekretär von Lloyd George habe geſchrieben, wenn
die finanziellen Bedingungen nicht hart wären-
wären ſie nicht gerecht. Die Alliierten hätten ſeit
13 Monaten Amputierungen und Verzögerungen angenommen,
die don den Vertragsunterhändlern zurückgewieſen worden ſeien.

Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede beſchwor Tardieux
daz Parlament, mit der franzöſiſchen Regierung klar zu reden,
damit die engliſche Regierung es auch wiſſe, daß das Gefühl des
Landes keine Konzeſſionen mehr dulde. Er verlange von der
Kegierung, daß die Verhandlungen mit den Alliierten wieder
aufgenommen werden, da die überſtürzte Konferenz
von Paris zu keinen ratifizierten Entſcheidungen gekommen
ſei. Am Schluſſe ſeiner Rede forderte Tardieux die Kammer
auf, das Abkommen von Paris nicht anzunehmen.

Briand erwiderte hierauf, er kenne die Vorzüge des Ver
ſailer Vertrages, aber auch alle ſeine Fehler. Kurz nach dem
Kriege konnte man viel verlangen, aber damals hätte man ſeine
Nitarbeit abgelehnt. Gewiß bindet das Abkommen von Paris
nicht die Kammer. Der Verſailler Vertrag ſei ausgezeichnet, es
fehle ihm aber nur das Leben. Jedenfalls habe ſich Tardieux

„Berechtigt, aber unerfüllvar“
Der Sonderkorreſpondent des „Nieuwe Rotterdamſche Cou-

rant hatte eine Unterredung mit einer Perſönlichteit, die
auf ſeilen der Entente eine wichtige Rolle bei den wirtſchaftlichen
Verhandlungen mit Deutſchland ſpeeite. Der Verreter der
Entente bedauert die Pariſer BVeſchluſſe. Jetzt hat man doch,
ſo ſagt er, einen wilden Entſchlu ß gefaßt, ohne ſich dabei
auf die ſorgfältige Arbeit der Sachverſtändigen zu ſtützen. Es
war eine ſchwierige Aufgabe, des richtige Maß zu finden zwiſ-hen
den berechtigten, aber unerfüllbaren Forderungen der Alliierten
Und den ühertricbenen Beſchwerden Deutſchlands, aber man war

auf gutem Wege zum Ziele, als die Konfereng des
berſten Rates uns überrumpelte. Es war ein un

derzeihlicher Fehler der Deutſchen, daß ſie die Pariſer Kon
renz, zu der die Differenzen über die Entwaff-

j ung den Anlaß boten, nicht durch geeignete Maßnahmen in
der Entwafſnungsſrage verhüteten. Die Deutſchen begingen jeden
Fehler, der möglich war. Die Sachverſländigen der Alliierten

len in Brüſſel eine ſchwache Stellung, weil die
utſchen erſt jetzt, wo es zu ſpät iſt, zu erkennen gaben wieſie für den Plan Feh zugänglich waren. ünſere

lellung in Paris wäre ſtärker geweſen, wenn wir eine Ueber
unkunft mit h h hätten vorlegen können und
wenn wir poſitive Ergebniſſe unſerer Arbeiten gezeigt hätten.
de Deutſ-hen proteſtierten zu viel und zu demonſtrativ. Der
Kewährsmann gt weiter, es ſei nötig, daß jetzt der ganze
re feſtgelegt wird, aber die Deutſchen ten auch nach der Annahme einer vorläufigen Regelung
auf ihrem Rechte beſtehen können. am 1. Mai den ganzen
Mrä der Entſchädigungsſumme zu erfahren.den ſolle jetzt darauf achten, wie die Regierung in Berlin
vieder vorgehei n dies ein zirlbewußter Widerſtand, ſo fragt er?

Demonſtrieren bilft nicht, es erſchwert nur ein
Ergebnis der Verhandlungen in Brüſſel wa Deutl/hland

Tardien verlangt mehr
getäuſcht, wenn er behaupte, Frankreich habe 30 bis 35 Prozent
ſeiner Forderungen aufgegeben. Briand ſprach alsdann von den
neuen Zollmaßnahmen, die vorgeſehen ſeien. Während
der Friedesvertrag von Verſailles nur Zölle auf gewiſſe deutſche
Produkte vorſehe, handele es ſich jetzt um allgemeine Zölle
und um eine Zollkontrolle im Rheinland, das komme einer mili-
täriſchen Klauſel gleich. Die Zwangsmaßnamen habe man
Deutſchland nicht notifiziert, weil ſie eine Angelegenheit der
Alliierten ſeien und Deutſchland nichts angingen, es habe nicht
zu diskutieren. Briand erklärte ſchließlich, er könne nicht
nach London gehen, ohne die Autorität zu haben, im Namen
Frankreichs zu ſprechen. wenn man ihm nicht volles und
ganzes Vertrauen ſchenke, hätte man, wie Tardieux es geſagt
habe, ſelbſt einen Bruch mit den Verbündeten ins Auge faſſen
können. Das ſei alles, was Deutſchland hätte hoffen können.
(Beifall.) Seine Pflicht als Franzoſe ſei es geweſen, zu einem
gemeinſamen Abkommen zu gelangen. Er habe ſich nichts vor-
zuwerfen. Wenn die Kammer anderer Meinung ſei, dann ſolle
ſie es offen ausſprechen. (Beifall.) Nach weiterer Debatte ver-
tagte ſich das Haus gegen 7 Uhr abends auf Dienstag.

Der Pariſer Berichterſtatter der Weſtminſter Gazette“
ſchreibt: Auf den ſeltſamen Ausbruch überſchwenglicher Freude,
der in allen Kreiſen zum Ausdruck kam, als wenn auf der
Pariſer Konferenz etwas Wirkliches zuſtande gekommen ſei,
folgten die unvermeidlichen Zweifel darüber, ob das
Pariſer Abkommen auch verſtändig ſei. Beſonders
mit Bezug auf die Haliung Amerikas ſtellten ernſte Poli-
tiker heimliche Fragen. Man frage ſich, wieweit der Oberſte Rat
das Recht habe, eine Politik zu beſhließen, die andere Nationen
berühren kann, die das Abkommen nicht unterzeichnet haben. Jn
dieſem Falle handle es ſich darum, daß neutrale Länder und vor
allem Amerika in gewiſſem Maße ihrer Freiheit der Aktion durch
die Pläne des Oberſten Rates beraubt werden, ohne befragt wor-
den zu ſein, ob ſie einer ſolchen Politik zuſtimmen.

Die Pariſer Konferenz habe eine unangehme Lage ge-
ſchaffen, indem ſie verſäumte, die Wirkung ihrer Bedingungen in
Amerika zu betrachten. Die Pariſer Politiker begönnen einzu
ſehen, daß mindeſtens in zweifacher Hinſicht amerikaniſche
Jntereſſen durch die letzten Beſchlüſſe verletzt werden:
erſtens durch den Zoll auf die deutſche Ausfuhr und
weitens durch die Kontrolle der deutſchen Anleihen.In beiden Fällen hätten ſich die Staatsmänner außerhalb

des Friedensvertrages begeben, und ihre Vorſchläge
berührten nicht allein Deutſchland, ſondern auch Amerika und
alle anderen Länder der Erde. Es ſei ſofort klar geweſen, daß
man durch die Beſteuerung der deutſchen Ausfuhr einen Zoll
auf eine potenzielle Einfuhr nach Amerika lege.

Aus alledem zieht der Berichterſtatter der Weſtminſter
Gazette“ den Schluß, daß eine endgültige Entſcheidung
dieſer Fragen erſt getroffen werden könne, wenn der neue
amerikaniſche Präſident am 4. März ſein Amt
angetreten und ſeine Politik dargelegt habe. Daher würde
die geplante Londoner Konferenz am 28. Februar
vollkommen zwecklos ſein. Jetzt, wo europäiſche
Probleme doch ſchon ſo lange in der Schwebe gehalten worden
ſeien, deren Löſung auf der geplanten Grundlage Amerika ſo un
mittelbar berühre, erſcheine es notwendig, noch ein paar Tage
lang zu warten und Harding die Gelegenheit zu geben, einen
Penrer zur Teilnahme an der Londoner Konferenz zu ent
enden.

ſo ziemlich alles halte erreichen konnen, was es billigerwerje er-
warten durfte. Wesheolb tut man in Berlin jedesmal ſo deſparat
und ſo wenig prattiſch? Der Gewährsmann bezeichnet die Be
ſchlüſſe des Oberſten Rates als eine Verſchlimmerung
von Boulogne. Es wäre anders, wenn die Ausfuhrſteuer
in der Entſchädigungsſumme einbegriffen wäre. Er verſicherte
weiter, daß Deutſchland in London keine wichtigen
Verbeſſerungen erhalten werde. Er ſehe deshalb die
Zukunft ſehr düſter. Nach ein paar Jahren werden die
ge waltigen Jahresraten anfangen. Der vernünftige
Menſch muß einſehen, daß nach ſechs oder acht Jahren der Zeit
punkt gekommen ſein wird, wo die Zahlungen ſtocken. Der Sonder
berichterſtatter fragte, ob denn wirklich alles ſo ſchlimm ſei und
ob man nicht nur den Ententevölkern durch einen großen Betrag
hätte im ponieren wollen. Die Politik ſei doch der
Grundder ganzen Forderung, und man werde ſpeer,
ſobald man das könne, ſich wohl den Umſtänden fügen. Der
diplomatiſche Gewährsmann ſagte darauf, man ſolle nicht
optimiſtiſch ſein. Dazu ſei der Wunſch Frankreichs, das
linke Rheinufer zu behalten, zu ſtark. Wird das denn möglich
ſein? fragte der Korreſpondent. Wer ſoll das verhindern?
Deutſchland hat auch in zehn Jahren nicht die militäriſche Macht
dazu. Denken Sie vielleicht, daß England es verhindern
werde? Zwei Dinge werden die Engländer freilich nicht zu
laſſen. Erſtens eine Beſetzung des Ruhrgebietes
und zweitens eine dauernde Einverleibung des linken

Rheinufers zu Frankreich. Aber die jetzige Lage iſt
für die Engländer nicht unangenehm. Köln hat
einem Zentrum ihres Handels entwickelt, von
wo gus man mit ganz Zentraleursopa und mit
Deutſchland Handel tireibe. Es ſeit merkwürdig, wie
bequem ſich die Engländer alles eingerichtet haben. Eine
gelung, die den Engländern Gelegenheit gibt, dieſes Handels
entrum länger zu behalien, wäre ihnen nicht unangenehm.er. wie gel&i, as Rußrrevier darf nicht in Krage

fich zu
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kommen. Dann 3 der Gewährsmann über den offenbar
geſcheiterten Plan ein ufammengehens zwiſchen der deutſchen
und franzöſiſchen Jnduſtrie Er antwortete auf die Frage des
Korreſpondenten, dieſes Zuſammengehen komme ſchließlich trotz
allem. Wir werden ſehen es kommt zu einem großen
internationalen Kartell, ſicher in der Metall
ind uſtrie mit einer Verteilung der Abſatzgebiete. Das iſt un
vermeidlich.

Ob die Konferenz in Brüſſel noch ſtattfinden werde,
konnte der Gewäbrsmann nicht fagen, doch gab er ſeiner Beſorg-
nis darſiber nochmals Ausdruck, wie jetzt in Berlin gehandelt
werde. Er fürchtet, daß die Stellung der Deutſchen
ſehr erſchwert werden würde. Hätten wir doch, ſo ſagte er,
mit den tüchtigen Leuten des alten Syſtems zu tun Ein Bülow
verſtand wenigſtens ſein Geſchäft. Die Kriſis b'itrifft aber nur
die politiſche Führung. Er lobte Bergmann ſehr. Er und
Melchior ſeien die beſten Männer der Deutſchen.
Von den ſonſtigen wirtſchaftlichen Mitarbeitern ſagte er viel
Gutes, aber die politiſche Jnſzenierung ſei den Deut
ſchen für ihre Stellung verderblich geweſen.

A. E. I. O. V.
Von unſerem Wiener Mitarbeiter))

Obige fünf Vokale waren einſt und ſind es noch heute
das Feldgeſchrei der Habsburgpartei. Sie leiten ſich
her von dem lateiniſchen Satz Austria erit in orbe ultima,
was dahin überſetzt wurde: Oeſterreich wird in der Welt der
am längſten beſtehende Staat ſein.

Heute, da Volksverrat, Böswilligkeit, Gleichgültigkeit,
Unfähigkeit und parteiegoiſtiſche Gewinnſucht das bankerotte
Ländchen zu einem Zerrbild eines Staatsweſens gemacht
haben, heute, da Wien, die Hauvtſtadt aus dem Jſolier-
ſchemel, den größten Teil der Schuld an der Ver
ſumpfung des Landes auf ſich geladen hat trotz des
Widerſtandes der übrigen autonomen Landeste e gegen die
von Wien ausgehende Volksvergiftung, heute muß
man den alten Satz wörtlich überſetzen: Oeſterreich
wird in der Welt das allerletzte Land ſein in bezug zu
ſeinem Anſehen. Mag die Entente gegen Deutſchland auch
noch zu ſehr wüten und ſich in den ehrloſeſten Erpreſſungen
ergehen, es liegt darin immer doch die bleiche Furcht
vor der angeblich für immer „beſiegten“ deutſchen Macht
und Größe.

Anders hingegen ſtehen die Völker der Welt Oeſterreich
gegenüber. Sie haben längſt eingeſtar.den, daß dieſes Länd
chen keine Spur von Energie beſitzt, daß ihm von ſeiner
eigenen Regierung der letzte Reſt nationalen
Selbſtbewußtſeins genommen wurde, und daß es heute für
den Meiſtbietenden einfach käuflich iſt. Aber kein
Staat denkt daran, wirklich dieſem völlig willenloſen, un
ſelbſtändigen Völkchen zu helfen, ſondern man ſucht es
ſoweit wie noch möglich einfach auszubeuten. Selbſt
die ſo oft inſzenierten „Drohungen“ mit dem Anſchluß an
Deutſchland haben längſt ihre Wirkung verfehlt, ſeit man in
Paris poſitiv weiß, daß Wien wohl für eine Anſchluß
komödie zu haben wäre, niemals aber in Wirklichkeit!
Denn das faulenzende Wien phantaſiert davon, daß
es als Stapelplatz und Durchgangsſtation m ühelo s ſeine
alte, ehemalige Weltbedeutung mit Hilfe der Entente
wieder erlangen könne. Es überſieht aber dabei, daß es nicht
mehr für eigene Rechnung tätig iſt oder ſein wird, ſondern
daß das ausländiſche Kapital von allem den Rahm ab
ſchöpfen will und lediglich die ſauren Molken den Wienern
übrig läßt.

Den des ſelbſtändigen Denkens längſt entwöhnten
Wienern genügen heute noch immer die zur Clown-
phraſe gewordenen „Verſprechungen“ der Entente, um ſie
unter Führung ihrer Preſſe, alſo meiſt volksfremden
Elementen, in einen Wonnetaumel zu verſetzen, der wieder
ein Grund mehr iſt, Feſte zu feiern und noch weniger zu
arbeiten. Letzteres überläßt man den verſchiedenen „Kom-
miſſionen“, die nach wochen und monatelangen Beratungen
und nach Liquidierung reichlicher Diäten dann zu dem weiſen
Beſchluß kommen, daß „nichis zu machen“ ſei, bevor nicht die
Entente „Hilfe“ geleiſtet habe. Da dies aber bekanntlich nie
mals geſchehen wird, hat man keine Veranlaſſung, etwas
anderes zu jnternehmen, als die Preiſe wieder einmal hin
aufzuſchrauben, über Wucher zu ſchimpfen aber jedes halb-
wegs vernünftige Geſetz gegen die Preistreiberei zu ver
hindern. Wenn eine feindliche Regierung am
Ruder wäre, welche die Aufgabe hätte, Oeſterreich in
Grund und Boden zu ruinieren, dann könnte es nicht
ſchlimmer ſein, als wie es heute in Wien tatſächlich iſt. Einige
harmloſe kleine Geſchäftsleute, die einige Heller zu viel ge-
fordert haben, ſperrt man zuweilen unter großem Geſchrei
ein, aber die Großen, die nur waggonweiſe die Waren ohne
Grund außer niedrigſter Profitgier verteuern, die
läßt man aus den ſchon zum Ekel gewordenen Parteigründen
wohlwollend ungeſchoren.

n allen Ecken in Wien ſchießen wie Pilze V
emvor oder ſie kaufen ſich rleich für 45 d g I.
ein Haus. Geld iſt ja m Ueberflu nurKaſſen der Regierung, des Mittelſtandes oder der e
munen. Würde man allein in Wien den übertriedenen,
protzenhaften Luxus und die wahnſinnige Verſchwendung iv



Bars, Kabareks und ähnlichen Stätten des für
dt ſelbſt allzu ſchamloſen Treibens zeit gemäß be

dann hätten auch die Behörden genügend Geld.
man könnte da einigen „freigebigen“ Leuten, die

eine Groß

en i laſſen, auf die meiſt anſehnlichen
lat treten, deshalb läßt man es lieber ſein und hält

u r ſchadlos an dem allgemeinen Prügelknaben, dem
lſtand, den Feſtbeſoldeten, denn man jeden Heller

Verdienſt nachrechnet, während die Vörſenjobber und ihre
dunklen Hintermänner Millionen am Tage verdienen, un

ver ſteuertWohl gärt und brodelt es in allen Ecken. Aber darüber
ſetzt man ſich mit Augurnlächeln hinweg. Wenns gar zu
bunk wird. erſcheint prompt in der braven Preſſe ein Ärtikel,
daß baldige Hilfe“ in Ausſicht ſtehe oder daß einige Ton
nen Lebensmittel „unterwegs“ ſeien, und Wien iſt wieder
vergnügt bei ſeinem Karneval.

Wenn aber ein Menſch von produktiver Arbeit ſpricht,
wird er hinausgeworfen!

ln die Arbeiter der Welt!“
Unter dieſer Ueberſchrift in dicken, großen Buchſtaben jam

mern im „Vorwärts“ der Allgemeine deutſche Gewerkſchaftsbund,
der Allgemeine freie Angeſtelltenbund (Aafa) und der Beirat der
Freien gewerkſchaftlichen Betriebsrätezentrale über den Ver
ſailler Friedensvertrag, den bekanntlich ein. Sozialdemokrat (der
ſpätere Reichskanzler Hermann Müller) und ein Zentrumsmann
unterzeichnet haben und auf den ſich die Pariſer Beſchlüſſe
beziehen, nach welchen das deutſche Volk in 42 Jahren 226 Mil
liarden Goldmark zahlen ſoll. Die „Arbeiter der Welt“ werden an
gefleht, dafür zu ſorgen, daß die ESklaverei, die in Afrika abge
ſchafft wurde, in Europa nicht wieder eingeführt werde. Wir
können v orausſagen, welche Wirkung dieſer Appell an die
„Jnternationale Solidarität der Arbeiterklaſſe, der Sozialiſten
aller Länder“, haben wird. Die Internationale Solidarität“
aller Sozialdemokraten wird die Pariſer Beſchlüſſe
ebenſo zunichte machen, wie er den Verſailler Schand
vertrag nicht zuſtande kommen ließ und überhaupt den
Weltkrieg' verhindert hat. Wie alles, was wir ſeit mehr als
6 Jahren erlebten, nux Traum war, ſo werden auch die Pariſer
Beſchlüſſe beim Lichte der Wirklihkeit in Nichts zerflattern.
Denn es gibt doch eine Internationale Solidarität“. Der
Glaube eines Teiles der deutſchen Axbeiter an dieſe ſcheint un
verwüſtlich zu ſein. Aber doch ſind die Führer der Sozialiſten
darum beſorgt, denn es heißt in dem Aufruf: „Haß und Ver-
bitterung werden ſich in die Herzen einfreſſen,
auch in die Herzen derjenigen, die ihr ganzes
Leben lang für internationale Verſtändigung und für
Völkerverbrübderung gekämpft haben.“ Alſo des-
halb das ganze Geſchrei! Nicht, um das deutſche
Volk vor Fremdherrſchaft zu bewahren, ſondern um
zu verhindern, daß durch Haß und Verbitterung
ein Wiederaufflammen des Nationalgefühls in den
deutſchen Arbeitermaſſen entſtehe, ſollen ſich die „Sozialiſten der

WVelt“ etwas rühren, damit es wieder einmal ſo ausſehe, als
ob eine Internationale Solidarität der Arbeiterklaſſe“ beſtände.
Denn ſonſt könnte es auch dem fanatiſierteſten ſozialiſtiſchen
Arbeiter aufgehen, daß „Jnter nationale Verſtändi
gung und „Völkerverbrüderung“ Hirngeſpinſte ſind,
beſtimmt, um deutſche Arbeiter aus der deutſchen Volks
gemeinſchaft herauszureißen und in ſozialiſtiſche Parteien
einzüſpannen, als Kampftruppe für die Erreichung der Welt
herrſchaft durch das internationale Judentum. Wenn die
deutſchen Arbeiter doch nur erſt einſehen wollten, daß die
Sozialdemokratie ein jüdiſche Gründung iſt, von Juden
offen und hinter den Kuliſſen geleitet wird und nicht dem Wohle
des deutſchen Volkes, ſondern ausſchließlich den Jntereſſen des
internationalen Judentums dient, das allein internationale
Solidarität kennt und übt. Aus dem Aufruf im „Vorwärts“
ſpricht deutlich die Angſt vor der beginnenden Erkenntnis in der
deutſchen Arbeiterſchaft, und deshalb wird wieder ein Schein
Appell an die „Arbeiter der Welt“ gerichtet. Aber, wie geſagt,
nicht im Intereſſe des deutſchen Volkes, ſondern um den Be
ſtand der Sozialdemokratie nicht zu gefährden. Es iſt
bezeichnend, daß es nicht mehr gelungen iſt, dieſe Angſt beſſer

zu verbergen! Hoffentlich wirkt die ſo klar zutage getretene
Nervoſität der jüdiſchen Sozialdemokraten in den Kreiſen ſozia
liſtiſcher Arbeiter aufklärend und bewirkt gerade das, was der
Aufruf vermeiden wollte: Weckung des National-
gefühls und damit Schwächung der ſozialiſtiſchen Parteien,
was einer Abſchüttelung der jüdiſchen Herrſchaft in Deutſchland

gleichkommt. mm
Bayern für ſtrikte Ablehnung

Nach einer Moldung aus München fand dort geſtern unter
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten von Kahr ein Miniſter
rat ſtatt, auf dem die Richtlimen beraten wurden die Herr
von Kahr in der Frage der Pariſer Beſchlüſſe bei der
Reichsregierung vertreten wird. Dem „VBerl. Tagebl. zufolge
wird Herr von Kahr auf der einhoilichen Ablehnung des
Pariſer Diktats beſtehen. Der Miniſterral faßte ein-
ſtimmig den Beſchluß, daß jede andere Auffaſſung
für Bayern unannehmbar ſei.

Die deutſche Regierung hat die Alliierten um Uebermitte
bung des Gutachten s erſucht, das die Enkente-Sachver
ſtändigen in Brüſſel aufgeſtellt haben.

Proteſthkundgebung in München
b. München, 4. Februar.

Nach der geſtrigen Maſſenverſammlung der national
ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei, die im Zirkus „Krone“ gegen
die Verſklavung Deutſchlands ſtattfand, zog ein Zug von
über 3000 Menſchen zu dem Hotel „Vier Jahres
zeiten“, wo ſich die Ententekom miſſion befindet.
Dort hielt ein Herr eine kurze, national anſeuernde An-
ſprache in heftigen Angriffen auf den Raubverband, die
begeiſterten Beifall fand. Es ertönten ſtürmiſche Rufe:
„Nieder mit Frankreich!“, „Es lebe die Re
vanchel!“ Hierauf wurde „Deutſchland, Deutſch
land über alles“ geſungen und die Maſſen zer
ſtreuten ſich.

Jn der Maſſenverſammlung im Zirkus „Krone“ ſelbſt
wurde eine ſcharfe Entſchließung gegen die wahn-
witzigen Forderungen der Entente einſtimmig angenommen.

Der engliſch- amerikaniſche Petroleumkrieg
b. Brüſſel, 5. Februar.

Die engliſche Preſſe iſt beſorgt, ob das bevorſtehende am er i
kaniſche Ausfuhrverbot für Petroleum den An
fang eines Petroleumkrieges zwiſchen den herrſch nden
engliſchen. und amerikaniſchen Gruppen darſtellt. Dem ameri-
kaniſchen Senat liegen zwei Geſetz ntwürſe vor; einer vom
Senator Mac Kellar, der die Ausfuhr von Petroleum in Rüclkſiſht
auf die amerikaniſche Flotte verbietet; der zweite von dem eng-
land feindlichen Senator Phelan, der den Export nach Ländern,
welche Amerika keine Gleichberechtigung auf dem Gebiete des
Petroleumhandels gewähren, unerſagt. Dafür iſt der ameri-
kaniſche Flottenminiſter Daniel, dagegen der Miniſter Paynes.Es beſteht in den Vereinigten Staaten bereits ſeit dem letzten

Sommer ein Geſetz, das die Gründung von ausländiſchen
Petroleumgeſellſchaften nur erlaubt, wenn die Geldgeber einer
Nation angehören, die Amerika Gleichberechtigung gewährt.
Dieſes Geſetz iſt bereits gegen die betreffenden Länder (Holland,
Frankreich und England) ſchonend angewendet worden. Was
England angeht, ſo fühlte ſich Amerika beſonders in Meſopotamien
benahteiligt. Man glaubt, daß jetzt noch nicht vorgegangen, aber
kurz nach dem Regierungsantritt Harding s weit über die be
ſtehenden Vorſchriften hinausgegangen werden wird. Die
„Times“ ſagen, in Amerika ſei die Auffaſſung allgemein, daß
England nach einem Petroleummonopol ſtrebt.Die Vereinigten Staaten leiden augenblicklich unter einem ge
wiſſen Petroleummangel. Jhre Exportſtärke liegt in
der Ausfuhr von raffiniertem Petroleum, das ſie zum größten
Teil aus Mexiko einführen. Die amerikaniſche Unterſuchungs-
kommiſſion hat erklärt, daß die letzte Preiserhöhung der großen
engliſchen Petroleumgeſellſchaſten nicht gerechtfertigt ſei.

Regierungskriſe in Griechenland
X Athen, 5. Februar.

Geſtern mittag iſt das Kabinett Rhallys zurückgetreten. Die
ſeit geraumer Zeit ſchon latente Differenz zwiſchen
Rhallys und dem Kriegsminiſter Gunaris war
durch die Frage der Vertretung Griechenlands auf der Orient-
konferenz unüberbrückbar geworden. Die Gunariſten be-
ſtanden darauf, Gunaris ſei als der weitaus ſtärkſte Parteiführer
einzig berechtigt, Griechenland in London zu vertreten. Rhallys'

Karl Hauptmann
Hirſchberg, 4. Februar. Donnerstag nacht iſt

Karl Hauptmann auf ſeinem Beſitztum in
Schreiberhau an Herzſchwäche, einer Folge des
im Frühjahr erlittenen Schlaganfalles, 63 Jahre
alt, geſtorben.

Die Trauerkunde, daß Gerhart Hauptmanns älterer Bruder
geſtorben ſei, kommt den Freunden des ſchleſiſchen Dichters
immerhin überraſchend, obwohl ſeit Monaten die Nachrichten über
ſeinen Geſundheitszuſtand nicht erfreulich gelautet hatten. Nun
iſt er dahingegangen angeſichts des winterlichen Rieſengebirges,
in deſſen u am Hange er ſo heimiſch war und aus deſſen
gen er die Wurzelkraft ſeines Seins und Schaffens geſogen
atte. eAm 11. Mai 1858 war Karl Hauptmann zu Oberſalzbrunn

als zweiter Sohn des Hotelbeſitzers Robert Hauptmann geboren.
Nachdem er das Gymnaſium beſucht, ſtudierte er zunächſt vier
Jahre zu Jena unter Haeckels begeiſternder Führerſchaft und
dann noch fünf Jahre zu Zürich unter Richard Avenarius und
A. Forel Philoſophie und Vaturwiſſenſchaften. Nach einem
wiſchenaufenthalt in Berlin ſiedelte er endgültig nach dem
eimatlichen Schreiberhau über. Von hier aus entwickelte er, zu

nächſt im tten ſeines erfolgreicheren Bruders, dann zu einer
immer ſchärfer umriſſenen Eigenperſönlichkeit ſich ausprägend,
eine überaus vielſeitige dichteriſche Tätigkeit. Sie umfaßte
alle Gebiete lyriſcher und epiſcher Kunſt, erblickte aber mehr und
mehr ihr Hauptziel im Erringen der Bühnenwirkung ſeiner zahl
reichen dramatiſchen Werke. Freilich wurde gerade dieſes Werben
um Anerkennung und Liebe ſeines deutſchen Volkes zu einem
harten Dornenweg, dem nur dann und wann die Sonne eines
nachhaltigeren Erfolges lächelte. Es ſind jetzt mehr als 25 Jahre,

ß er mit ſeinen Schauſpielen „Marianna“ und „Waldleute“
den heißen Boden der Kuliſſenwelt zu betreten verſuchte.
„Ephraims Breite“, das zuerſt im Jahre 18099 erſchienene, ſpäter
umgearbeitete Drama „Die Bergſchmiede“, „Des Königs Harfe“,
„Roſes“, „Napo Bonaparte“, „Die lange Jule“, „Die armGe nder“, die burlesle Tragödie „Tobias Bundſchuh“

die „Die Rebhühner“ ſind die Hauptſtationen auf
ſeinen erzählenden Werken verdienen die

und die Romane Mathilde“, die Künſtler
der Lächler“ und „Jſmael Friedemgnn“ aus

zu n,

Jn ſpäteren Jahren wird der Abſtand von ſeinem Geſamt-
werk die Scheidung. des Bleibenden und des Vergänglichen er
leichtern. Wenn es ihm zu Lebzeiten noch nicht gelang, breiteren
Volksſchichten als ein Schaffender von echter Kraft und hohem
Wert zum Bewußtſein zu kommen, ſo lag das vor allem wohl,
trotz ſeiner feinen Zuſtandsſchilderung und ſcharfgliedernden
Pſychologie, an einer gewiſſen Schwerblütigkeit ſeiner Natur. Er
wußte die Gedankenbefrachtung ſeiner Werke manchmal nicht aus
dem Bereich des ethiſchen Klanges in das der dichteriſchen Ge
ſtaltung zu Ende zu entwickeln. Wer je die Freude gehabt hat,
Karl Hauptmann in perſönlichem Geſpräch ſich über ſein Wollen
und Schaffen äußern zu hören, der nimmt auch menſchlich die
Erinnerung mit an eine ringende und bohrende Kraft, der nicht
immer das Glück der letzten Löſung und Befreiung zuteil wurde.
Es ſtand wohl über ſeinem eigenen Leben das Mahnwort ſeiner
fauſtiſch gearteten „Bergſchmiede“: „Du mußt tiefer graben!“
Und ſo lebt uns des Dichters Bild als eine im Kerngehalt deutſche
Natur von jener Verſonnenheit und verhaltenen Kraft, wie deren
die deutſche Seelengeſchichte ſo manche aufzuweiſen hat: denkende
Dichter und dichtende Denker, leichtblütigeren Nationen ein
fremdartiges Rätſel, uns aber anheimelnd-vertraut als Blut von
unſerem Blut und Geiſt von unſerem Geiſt.

GEründungsverſammkung der Orksgruppe Halle
der Kantgeſellſchaft

wiederaufblühende Geiſtesleben Deutſchlands
verlangt gebieteriſch nach Betätigung. So iſt auch in unſerer
Saagleſiadt, von der die Anregung zur Gründemg der Kant-
geſellſchaft vor ſiebzehn Jahren ausging, der Gedanke zur
Gründung einer Ortsgruppe der Kant geſellſchaft
auf fruchtbaren Boden gefallen, und man beabſichtigt, de ver
ſchiedenen Gebiete der Wiſſenſchoft. der Lebens- und Kultur
fragen in philoſophiſchen Vorträgen mit anſchließender Dis
kuſſion behandeln zu laſſen. Welche ungeheuere Bedeutung das
für die Geſchichte dds Geiſteslebens unſerer Stadt hat, braucht
wohl nicht beſonders hervorgehoben werden, ebenſowenigwie die Tatſache, daß mit dicſer Neuſchöpfung einem tiefgehen

den Bedürfnis weiteſter Kreiſe Rechnung getragen worden iſt.
Das bewies auch der geſtrige Abend. Der beſonders aus

gewählte Hörſaal konnte die Menge der Herbeigeſtrömten
nicht faſſen ſodaß der Eröffnungobend in der Aula ſtatt finden
mußte. Hier ergriff zunächſt der Vorſitzende der Ortsgruppe,
Privaldozent Dr. O. Wichmann, das Wort um einen turgzen

Das mächtig

unter gründſätzlicher

Anbänger dagegen glaubten, die angebliche Teufſchfreund!ichkeit
Gunaris' ſchade den griechiſchen Jntereffen und kraten darum
für den der Entente genehm n Rhallys ein. Beide Parteien
war n unverſöhnlich. Ein Kabinet Gunaris iſt wahr
ſcheinlich

Erzbergers Steuerangelegenheit
Der Zentrumsabſſeordnete Andre hat im Reichstage fol

gende kleine Anfrage eingebracht: „Nachdem auf Vertangen
von Abgeordneten der Deuſſchnrrionglen Fraktion ter Reichs
finanzminiſter Dr. Wirth im Hauptausſchuß des Reichstages
Aufſchluß gegeben hat über den Stand der Stenerangelegenheit
des Herrn Abgeordneten van den Kerthoff erſuche ich die Reichs
regierung, ebenſo aus den Berichten des Fininzamts Char-
lortenburg und des Landesfinanzamtes Berlin Aufichluß über
den Stand der Steuerangelegenheit des Herrn Abgeork neten
Erzberger zu geben. Jch bitte auch um Aufſchluß ob es richtieiſt, daß die Unterſuchung dieſer Steuerangelegenhei
ſchon mehr als ein Jahr dauert und worin die Hem-
mungen zu ſuchen ſind, daß dieſe Angelegenheit noch iminer
nicht zuen Abſchluß gokommen iſt.“

Eine milliarde Mark
für Erwerbsloſenfürſorge

b. Berlin, 5. Februar.
Der Hauptausſchuß des Reichstages nahmeſtern eine Entſchließung Delius (Demokr.) an, worin dieReicheregierung erſucht wird, dafür zu ſorgen, daß bei den Be-

amten der zu übernehmenden Waſſerbauverwaltung dieſelben
Vorausſetzungen für die Einreihung in die Beſol-
dungsgruppen maßgebend ſind, wie bei den nach Voraus-
bildung und Dienſttätigkeit gleichartigen Reichsbeamten.

Bei Behandlung des Ergänzungsetats des Reichs
arbeits miniſteriums begrüßte

Hoch (Mehrheitsſoz.) es, daß die Gelder der produk.
tiven Erwerbsloſenfürſorge auch r Ausbeſſerung
von Wohnungen verwendet werden. Jn dieſer Weiſe ſoll in

möglichſt vielen Orten vorgegangen werden
Miniſterialrat Dr. Weigert vom Reichsarbeitsminiſteriüm-

Jn dem Aufwand von einer Milliarde an Reichsmitteln für die
Erwerbsloſenfürſorge ſtecken 600. Millionen für die produktive
Erwerbsloſenfürſorge. Für Wohnungsumbauten- und repara-
turen ſind zunächſt in GroßBerlin neun Millionen
Mark aus der produktiven Erwerbsloſenfürſorge bereitgeſtellt
worden. Neuerdings ſoll das gleiche auch für andere Bezirke mit
großer Erwerbeloſigkeit geſchehen. Jn GroßBerlin ſind dieſe
Mittel bisher nicht ſo ſtark in Anſpruch genommen wie wir es
gewünſcht hätten. Das liegt zum Teil daran, daß Vermieter und
Mieter zu dem Reſt der Koſten herangezogen werden müſſen und
ſich vielfach nur ſchwer dazu bereitfinden.

Der Hauptausſchuß bewilligte hierguf eine Milliarde Mark
für unterſtützende und produktive Erwerbsloſenfür-
orge.f Kngenommen wurde ferner ein allſeitig unterſtützter Antrag,

zur Förderung des Wohnungsbaues an die Länder
Vorſchüſſe in Höhe von anderthalb Milliarden Mar!
zu geben.

Neichsmietengeſetz. Die Reichsregierung hat dem vor
läufigen Reichswirtſchaftsrat und dem Reichévrat den En wurf
eines Reichsmietengeſetzes zugehen laſſen. Der Entwurf gibt

Aufrechterhaltung der Zewangswertſchaf
auf dem Gebiet des Wohnungsweſens feſte Regeln für die Er

hebung der geſetzlichen Miete. SReichswirtſchaftsrat. Wie der „Staatsanzeiger“ mitteilt
hat das Reichskabinett über das Recht des Reichswirtſchaftsrats
auf Hinzuziehung von Beamten als Sachverſtändige verhandelt,
und beſchloſſen, daß die Vernehmung von Beamten und Ange
ſtellten der Miniſterien und nachgeordnéten Behörden mit Ge
nehmigung des Chefs der Behörde erfolgen kann.

Ein Entwurf über Regelung der Witwen und Waiſenbezüge
der Kriegsteilnehmer von 1864 bis 1871 wird vorbereitet und ver
folgt die Tendenz, dieſen Hinterbliebenen zeitgemäße Renten zu
ſichern.

Der neue preußiſche Landtag wird vorausſichtlich am
15. März zu einer konſtituierenden Sitzung zuſammentreten,
ſeine ſachlichen Arbeiten aber erſt nach Oſtern aufnehmen.

Deutſche Filme in Frankreich. Obwohl kürzlich 90. Prozent
der franzöſiſchen LichtſpielTheaterbeſitzer erklärt haben daß ſie
an ihrem früheren Entſchluß feſthalten, den deutſchen Film für
die Dauer von 10 Jahren auszuſſhließen, finden doch deutſche
Filme langſam Eingang in Frankreich Zunächſt ſind es die
Films „Die Auſternprinzeſſin“ und „Voccaccio. Die franz
FilmZeitſchrift „HebdoFilm“ beſpricht ſie lobend, und obwah
ſie den Urſprung der Filme kennt, wirft ſie ihnen ihre Abſtäm,
mung keinesfalls vor.

W

einleitenden Ueberblick über das Weſen und die Ziele der Kant.
Darauf ennvickel e z ne Pagnin

der Rektor Profeſſor Dr. Menzer ein klares, umfaſſendBild von 3 Perſönlichkeit Kants als des n
der der Geſellſchaft ihren Namen gab, in deſſen Sinn ſie ſelb
arbeiten will und deſſen Geiſt uns alle erfaſſen muß, wenn wr
hanaufwollen zu den höchſten Höhen der Menſchhent, des Mannes,

der nicht nur eine Ethik gelehrt, ſondern auch gelebt hat.
Leider verbietet es der krappe Raum, die einzelnen vorzüglichen
Darſtellungen breiter wiederzugeben, denn wir beſitzen keine
Biographie Kants, die ihn, ſein Leben, ſeine Lehre ſein ganze
Weſen von ſo einheitlichem Geſichtspunkt in ſo nung
Form ſchildert. Sodann ſprach Dr. Wichmann über de
philoſophiſche Bedürfnis der Gegenwartging davon aus. daß unſer garizes modernes Leben vhiloſophiſch
eingeſtellt ſei: die Kunſt behandeln, wie im Erpreſſiontémus
Weltanſchauungsprobleme, in der Naturwiſſenſchaft ſei dur
die Relativitätstheorie die geſamte Grundlage vom feſtſtehende
Raum und Zeit erſchüttert in ſittlichen und ethiſchen S
ſei durch die Frage nach der Ausgeſtaltung des Staates es
dem Wert des Menſchen und der Geſellſchaftsordnung ein Schrei
nach Erfüllung aufgeſtanden, und das alles trotz oder ge
wegen unſeres gewaltigen Zuſammenbruches. Durch die ge
ſamte Weltgeſchichte zieht ſich der Gegenſatz. daß auf t
großen Geiſt. auf eine idealiſtiſche Lehre zunächſt mit Macht e
Verneinung um ſich greift und ein kraſſer Materialismus ſa
breit macht. Jm einzelnen führte er das an Beiſpielen aus
Plato und Ariſtoteles im Altertum und bei Kant und De
in der Neuzeit, wobei allerdings die Verneinung bei Nietz
ſich ins Heroiſche ſteigert, bis ſie, wie alle Extreme ſich berühren
zu einer neuen, höchſten Sittlichkeit gelangt. So au
Alle Verneinung bei Führern und Volk will vom rhiloſophiſch
Stadpunkte aus verſtanden ſein als das Bedürfnis nach ergenet
Produktivität. nach dem Ausbau der Perſönlichkeit. Or

Jm Anſchluß an die Vorträge Seglückwünſche Profeſſor ſe
Vaihinger die S'radt zu dem gewaltigen Forſchritt. dert
mit der Gründung der Ortsgruppe der Kantaeſellſ haft ne
hat und wünſchte dieſer ein vivat, crescat, florea:! Der v
Vortrag behandelt das Thema: Das Problem des Jrrauon

geſellſchaft zu geben.

Profeſſor Dr. FriſcheiſenKöhler) und findet am Tonners:eg
den 24. bruar im Auditorium Maximwum ſtatt Fran e
Anmeldungen zur Kant Geſellſchaft ſind zu richten an Pr

nt Dr. O. Wichmann, Halle. Herderſtraße 101.don den Le Evers
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Demoxratiſche Cogik
Dr. Schreibers Wahlagitation

Die geſtrige demokratiſche Verſammlung im „Wintergarten“
war gut beſncht. Juſtizrat Her zfeld eröffnete die Verſamm-
jung und bob den ungeheuren Flerß des Abgeordneten

Schreiber hervor, da er ſich dieſen Tag, um hier zu
reden, nur einfach hätte ſteblen müſſen. Jm großen und ganzen

igie auch hier wieder fich dusſelbe VBild, es offenbarte ſich die
be „geriſſene“ Taktik der ehr würdigen Demokraten
uſtizrat Herzfeld erteilie nach kurzer Einleitung Dr. Schreiber

des Wort. da die ungeduldige Menge der einſchlummernden und
einniclelnden Worte des Dr. Schreibers darrte! Der Redner
prach lange und kam tros ſeiner immer wi ehrendenKann daß es ihm ſe h r ſchwer werde“,

am Schluß zu der wichtigſten und brennend
en Frage der Politik, der Vreußenwahl. Ein treffendes
ndiich“ aus dem Hintergennde zeigte deutlich, daß man

dies unter den Zuhörern empfand. Die gunze Rede Dr.
Echreibers war ſo, wie ſie immer die Demokraten zu halten

en, wenn ſie in den Wahlkampf gehen! Schon kurz nach
x Revolution fing es mm, und bis auf den heutigen Tag ver
t man es aufs glänzendſte, politiſche Reden der Vartei
entlehnen, die bet jeder Wahl ſtärker werden wird, weil ſie die

einzige Partei der Logik und Konſequenz iſt, weil ſie im Gegen
zu den Demokraten nicht imſtande iſt, dem Volke Jdeale undehiechen zu geben. die in den Wolken bingen. Wenn Herr Dr.

Schreiber ſich einbildet. logiſch geredet zu haben, wenn er ſich
einbildet, die ganzen Folgen zweijähriger demokratiſcher Regie
rung hätten dem Volke nicht die Augen geöffnet, wenn er ferner
den beneidenswerten Glauben beſitzt, daß ſeine Partei die Partei
der Miſte“. der Halbheit, der Unentſchloſſenheit,

ſe Partei die bis auf den beutigen Tag das
Fntgegengeſetßte von dem getan, was ihre Ver
ſreter auch noch geſtern dem Volke vorgegaukelt
haben, dann iſt nur eines dem Dr. Schreiber zuzurufen:
hre Logik, Herr Dr. Schreiber, unter deren
Strahlen Sie ſich geſtern zu ſonnen beliebten,
ſſt keine Logik! Urteilsloſe Leute kann Jhre Partei ködern,t aber ſolche, die unter der ſchmachvollen Praxis

jähriger demokratiſcher Herrſchaft haben leben müſſen.“ Dr.
reiber führte aus:
1. daß das Volk zu ſich ſelbſt zurückgeführt und das National

gefühl gehoben werden müſſe;
2. daß dem Arbeitnehmer die Möglichkeit einer Kapital

o
930.

Fah heteiligung zugeſtanden;ſ 3. daß die Siedlungefrage, das Schaffen des eigenen Heims

xzeugkabnt ätrleiſtet und begünſtigt werden müſſe;
oplan. 4. daß Fachminiſter eingeſetzt werden
ritter F. d. daß nicht ſinnlos ſozigliſiert werden dürfe;
auptrolg 6. daß die Privatinitiative gehoben und gefördert;
Trautmun 7. daß der Staatsbeamtenapparat zwecks Verringerung derrautman Stagtsqusgaben, verringert;

53 daß das „Los vom Kapitglismus“ durchgeführt
9. daß den Verhältniſſen der Rentner Rechnung getragen

werden müſſe.

Zu l. frage ich die Herren Demokraten, eb ſie nicht die
ei Akten. V giele gerade in dieſer Hinſicht von der Teutſchnationalen
S Volkspartei kennen
gen Zu 2. ob nicht auch von der Deutſchnationalen Volkspartei

immer wieder die ſittliche Erneuerung hervorgehoben wird
r Kennt die Demokratiſche Partei und Herr Dr. Schreiber das,n oi was auf dem deutſchnationalen Parteitag in Hannover in dieſer

xerstr. I dinſicht feſtgelegt worden iſt?
Zu 3: Haben die hieſigen Demokraten nicht den Bericht des

Mts Landbundtages geleſen, daß gerade dieſer einmütig beſchloſſen
hat, ſch ganz in den Dienſt der Siedlungsfrage zu ftellen und
mitzuarbeiten, oder haben die Demokraten und Dr. Schreiber3 n das abſichtlich verſchwiegen?

r Zu 4: Jſt die dentſchnotionale Fraktion vicht immer dafr
eingeireten, daß nicht die Geſinnung bei der Beſetzung von verh antwortlichen Stellen, ſondern die anerkannte Fähigkeit hierfür

den Ausſchlag gibt
z Zu 5: Jſt nicht auch bier die Deutſchnationgſe VolksparteiLintor es geweſen, die immer wieder vor der Sozialiſierung ohne Be

rückſichtigung des einzelnen Betriebes gewarnt hat, und aufmerk
ine. ſam gemacht,
ehe 6. daß dadurch die Privatinitiative lahmgelegt wird
onert, 7. hat die Deutſchnationale Volkspartei nicht beinahe in jeder
de im Reichstag auf die Schäden des ungeheuren Beamten

lörpers, ihre daraus folgende ver wickelte Geſchäfts
atoriun führung und erhöhte Au's gaben aufmerkſam gemacht!

8. iſt nicht das Los vom Kapitalismus“ immer
wieder aufs neue betont worden.

d. Haben die Deutſchnationalen oder dien. W demokraten die Reſolution zwecks Erhöhung der Rentner
eezüge im Reichstag eingebracht?

(Tnüring Nun, Herr Jnſtizrat Herzfeld und Herr Dr. Schreiber,
Walch REerden Sie die Güte haben ſich dazu zu äußern, werden Sie den

m Goi aber Nut finden, jetzt noch zu behaupten, daß Sie nicht dasſelbe ge
r Mimnie ſagt haben, was von der Deutſchnationalen Volkspartei imwer

e ieder gefordert wird? Warum ſchmücken Sie ſich mit fremden
Federn Warum ſagen Sie nicht, daß das. was Sie gegei“elt

0 r haben, doch gerade unter Jhrer unglückſeligen Regierung geduldet
wurde. Warum ſetzen Sie den Reichswehrminiſter Geßler ein,

ar dedwegen. weil er ein Fachmann iſt? Warum reden Sie ſoviel
o don der Siedlungsfrage, von Häuſerbauten, vom Beſchäftioen von

80 400000 Arbeitsloſen, um vorher feſtzuſtellen, daß unſere Finanz-
je des Ortes P xerhäliniſſe geradezu erſchreckend ſind? Warum reden Sie von
re der Lerſöhnung, von der ſittlichen Wiedergeburt des deutſchen

re n e Volles Haben Sie mal etwas vom Chriſtentum, von der Re
aktion gehört Kennen Sie deren Einflüſſe oder ſind Jhnen

V n dieſe mnangenehm Warum reden Sie ber und wit dem Freiung rn vom Stein, unter wem ſind denn Steins Jdeen durch
Meeführt werden Kennen Sie die Geſchichte und wiſſen Sie, daß
M ſchon ſeinerzeit einen König aus dem Hanſe der Hobenzollern

nkRirehen. z Warum ſchimpfen Sie auf. die Denftſchnationalen, d'e
edrich den Großen für ſich in Anſpruch nehmen. weil ſie es

zu Recht tun Aſt Jhnen bekannt, daß Friedrich der Große
ſiebenſährigen Krieg troß ſeiner teilweiſe ungl

lihen Schlachten. zum ſiegreichen Ende gefſihrt hat? Und
damals nicht das Volk von demokratiſchen Jdeen zermürbt
durde! Warnm führen Sie den Weiſen von Sans-
onci an, als den, der die großen Worte ſprach: „Jeder ſoll

ſeiner Faſſon ſelig werden.“ Deswegen, weil die Demo
ae nie danach handelt ſondern unſer ihrer begſſickenden

chaft es geduldet wird. daß Mörder
ſrochen, daß Beamte ohne gehört zu werden, ſtraf
erſetzt werden Haben Sie da etwas hinzuznfſigen
um. ſagen Sie ſeſbſt, daß es von Tag zu Tag ſchlechter,

t die Finan zkraft täglich geringer wird, deß nun endlich geſpart
muß? Sagen Sie das, um dem Voffe zu beweiſen. daß

ja gerade unter Abrer Regierung von Tag zu Tag
lechter geworden iſt? Daß Jhre Vartei ſich in der
egierung als unfähig erwieſen hat? Denn
er einer demokratiſchen Regierung iſt doch
Wageſchehen und geduldetworden, was Sie geſtern
Recht geocißelt hoben! Nennen Sie des Looik. Herr Dr.

nbad
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n eiber? Jch rufe Jbnen ſchan jetzt au: „Die Stunde kommt,
führu Stunde ſchzat, wo du an Grs*ßer febſt und kNaoft“

usrunſ Hat man dies nun alles erſebt, hat man nur allzu deutlich
enem b 5 eirenen Keibe merken wüſſen, dann dek net o
mag die Frage auf: Was hat uns dieſe Demofrotie ge
Hauerte! Ein zertrüwmertes Land, Schmach,aber n. Oualen, deren Ende wir nicht abzuſehen vermögen!

t mit man das Berliner Tageblatt“ in die Hand donn
jen bat iqhrieben: Demokratie debentet Kerſshnungi“, die
u

freigee

Faaleeitung ſchrerdt: „Demokratie dedeutet Ausgleich der
Klaſienunterſchiede“, die „Welt am Montag ſchreibt: Demokratie
bedeutet: „Höret nicht nur den Kläger, ſondern auch den Ange
klagten!“ Ja, Herr Dr. Schreiber, war dies geſtern der Fall
als der Varteiſekretär der Dentſchnationalen Volkspartei,
Munnecke, in die Diskuſſion eintrat!? Herr Dr.
Schreiber, haben Sie da auch geſagt: Laſſen Sie die
Zwiſchenrnfe; ich empfinde ſie unangenehm
Deutſcher Bäürger, deutſches Volk, richte ſelbſt
nach deinem Empfinden, ſage: Iſt das die Glück ver
heißende und ſpendende Partei, die ſich einbildet, Deutſchland zu
retten

es weit gebracht, ſollenNwei Jahre Demokratie, ſie baben
ſie uns noch mehr zugrunde richten

Provinz Sachſew
Ein Ultimatum der Leunüarbeiter

Jm Leunawerk ſind große Differenzen dadurch eingetreten,
daß die Arbeiter die Einführung der 48-Stunden-
woche verlangt haben. Auf eine Bekanntmachung der Werk-leitung hin. vo ſie die V ber er Belegichaft als Tarifbruch
anſieht und mit Stillegung des Werkes droht, hat die Arbeiter
ſchuft ein Ultimatum geſtellt, daß ſie in ihrer Forderung
mit allen Gebote ſtehenden Mitteln feſthalten wird. Die xeilund friſueſe

geſchehen ſein.

Drohungen der Arbeiter beirren, ſonſt würde in kurzer Zeit
vor einer neuen Forderung ſtehen. Die Hetzblätter der Linken
ſchreien immer über die „Hungerlöhne der Arbeiter“. Dabei:
wer verdient heute ſoviel wie ein Arbeiter Aber damit nicht

Einführung ſoll bis zum Montag, den 7. Februar, iſte ha de g
Stadt am glücklichſten gekämpft.

Hoffentlich läßt ſich aber die c W nicht durch die
e

genug, man will auch nicht mehr arbeiten. und doch Rieſenlöhne
beziehen. Das ganze iſt ein zu durchſichtiges Manöver kom-
muntiſtiſcher Drahtzieher, die überall ſchüren, um das „Volk“
reif für ihre Pläne zu machen, die nach Gelegenheit ſuchen, end
lich einmal ihre „berühmte“ Aktion ins Werk zu ſetzen.

Schkeuditz, 4. Februar. (Grober Unfug.) Beim Ein
fahren des Abendzuges von Halle 10/35 Uhr am Sonntag wurde
in den Zug ein fauſtgroßer Stein geworfſen. Dieſer durch
eine Scherbe, die Glasſplitter verwundeten einen Fohrgaſt leicht
an der Stirn, einen anderen an der Wange. Leider war der
Uebeltäter micht feſtzuſtellen.

d. Haulberſtadt, 4. Februar. em in landwirtſchaft-
lichen Kreiſen) weithin bekannten Amtsrat Dr. Wilhelm
Rimpau-Langenſtein will der landwirtſchaftliche Verein für das
Fürſientum Halberſtadt und die Grafſchaft Wernigerode in Ge
talt einer Bronzebüſte im landwirtſchaſtlichen Jnſlitut der Uni
verſität Halle ein Denkmal ſetzen. 1914 waren zu dem Zweck
berrits 2700 Mark geſammelt. Die Herſtellung der Büſte unter-
blieb durch den Krieg; heute erforderet ſie 10 000 Mark. Der
Verein hat nunmehr beſchloſſen, die Mehrkoſten durch eine erneute
Sammlung aufzubringen.

d. Wernigeroe, 4. Februar. (Die Kunſt des Ge
dankenleſens) zu Einbrüchen ausgenutzt hat der Wahrſager
Toſt. Mit vier andern hieſigen Arbeitern hat er den Laden des
Kaufmanns Röhr hier ausgeplündert. Geſtern kam die Polizei
auf die Spur der Täter, fand bei ihnen den größten Teil der
Diebesbeute, aber die Haupttäter konnten entfliehen. Feſtgenom-
men wurden nur die Brüder Wasfewitz Wegen ſchwerer Hoch-
ſtapeleien wurde die ledige A. Käding hier verhaftet. Sie wird
ſteckbrieſlich geſucht. Ebenſo wurde der HKaſſenrendant K. wegen
Vergehens im Amte feſtgenommen.

Deſſau, 4. Februar. (Wegen fahrläſſiger Tö
tun g) verurteilte die hieſige Strafkammer den Büroaſſiſtenten
F. Brennecke aus Deſſau zu einem Monat Gefängnis. Sein
ſiebenjähriger Sohn hatte kürzlich mit einem Browningrevolver,
den Brennecke geſichert in einer Tiſchlade hatte liegen laſſen, ge
ſpielt und dabei ſeinen Freund, den ſiebenjährien Sohn der
Witwe Schröder ſo ſchwer verletzt. daß das Kind bald darauf ſtarb.

g. Köthen, 4 Februar. Holländiſche Pferde.) Zum
Verkauf der von der Landwirtſchaftskammer für Anhalt aus

lland eingeführten Pferde hatten ſich heute mehrere hundert
ndwirte aus allen Teilen Anhalts eingefunden. Da es durch

weg vorzügliche, raſſige Tiere im Alter von durchweg
drei Jahren waren, gingen bei der ſtarken Nachfrage die Preiſe
ſchnell in die Höhe. Das teuerſte Tier eine tadellos ſchöne Stute,
brachte 35 500 Mk. Doch auch noch mehrere andere gingen über
30 000 Mk. Der niedrigſte Preis war 17 500 Mark.

Duderſtadt, 5. Februar. (Sturz der Eiervpreiſe.)
Die Eierpreiſe ſind hier in den letzten Tagen um mehr als die
Hälfte gefollen und gehen noch täglich weiter zurück. Statt 1,80
bis 2,20 Mk. werden höchſtens noch 1 Mk. für das Stück gezahlt.
Kenner der Verhältniſſe rechnen mit kinem weiteren Sinken des
Preiſes auf 50 bis 60 Pfg.

2. Heiligenſtadt, 5. Februar. (Oualvolles Ende durch
Unvorſichtigkeit) Jm Dorfe Martinfeld zündete ein
13jähriges Mädchen das Herdfeuer an und nahm die Petroleum
kanne zu Hilfe. Es trug ſoviel Brandwunden davon, daß es
trotz aufopferungsvoller Arbeit des Arztes nach vier Wochen unter
unſäglichen Qualen ſterben mußte, Die Frau des Kaufmanns
A. Bauer erlitt hinter dem Ladentiſch einen Schlaganfall und
war ſofort tot.

z. Worbis, 5. Februar. (Aus der Stadtverwaltung.)
Zur Erhöhung der Einnahmen beſchloſſen die Stadtverordneiten,
die Gewerbeſteuer von 320 auf 400 Prozent und die Grundſteuer
von 320 auf 750 Prozent heraufzuſetzen. Auch eine Jagdſchein
ſteuer wurde beſchloſſen, und zwar für den Jahrſchein 100 Wek.,
für den Tagesſchein 50 Pk.

Trebbichau bei Zerbſt, 4. Februar. Ein jugendlicher
Brandſtifter.) Angeblich weil ihn ſein BVrotherr, der Land
wirt Alwin Schröder, einmal gezüchtigt have, legte der vier-
zehnjährige Arbeitsburſche Willi Kaufmann innerhalb von
14 Tagen dreimal an den Gebäuden ſeines Dienſtherrn
Feuer an. Dadurch brannten die alte Scheune des Gures, ein
gtoßer Heulagerboden und eine neue Scheune vollſtändig nieder.
Der Beſitzer ſtellt jede Züchtigung des Jungen in Abrede. Es
Prin ſich um ſchlechte Beeinfluſſung des jugendlichen durch

meraden zu handeln. Kaufmann gibt die beiden erſten Brand
itunga zu, leugnete aber bei der Gerichtsverhandlung in Deſſau

ie drikte, obwohl er auch dieſe früher zugegeben hatte. Es ſollen
in der Angelegenheit noch weitere Zeugen vernommen werden.

Kleine Provinznachrichten
Der Plan, das Gefangenenlager in Ouedlinburg zu

Notwohnungen einzurichten, ſcheint ſich nicht verwirklichen zu
laſſen, da die Wohnungskommiſſion nach einer Beſichtigung ein
abſälliges Urteil hat. S Zum Rektor der Univerſität
Jena für das am 1. April beginnende Amtsjahr iſt der Profeſſor
der neuteſtamentlichen Theologie Geh. Kirchenrat Dr. H. Weinel
gewählt worden. Das Gaswerk von Allſtedt kann vor-
jäufig kein Gas mehr abgeben, da die vertragsmäßig zu liefernde
Kohlenmenge an das Werk aus unbekannten Gründen unterblie-
ben iſt. 4 Der hiſtoriſch gewordene Karzer der Univerſität Le i p
zig fällt der Wohnungsnot zum Opfer Er ſoll zu einer Woh
nung umgebout werdn. 2 Die zur 400 jährigen Erinnerungsfeier
der Bannballenverbrennung in Wittenberg h'rausgegebenen
Sckeine ſind aus dem Verkehr gänzlich verſchwunden und zu einer

bhoberware geworden. Jn Wittenberg begeht die
landwirtſchaftliche Winterſchule am 25. Februar die Feier ihres
50ſährigen Beſtehens. Wegen Steverhinterziehung wurde der
Gärtnereibeſitzer A. Grützemann aus Neinſtedt bei Quedlin
burg zu einer Geldſtrafe von 85 000 Mark verurteilt
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Eos ſteht alſo für Boruſſia viel auf dem Spiele.

etwa 50 Kilometer und wird von 65 Mann durchlaufen.

H. Sporkbortchte
Der Kampf um die Kreismeiſterſchaft

Wichtige Begegnungen der führenden Mannſchaften. Boruſſia
vorletzter Waffengang.

Wenn morgen auch nur 4 xigaſp:ele, davon 3 in Halle, ſtatt
findzn, ſo iſt doch der Tiſch mit zwei ſo hervorragenden Be
gegnungen wie Sportverein gegen Voruſſig und
Halle 96 gegen Sportvereinigung 05 Naum-
burg reichlich gedeckt, und es wird den Sportireund nicht
leicht fallen ſich zu entſcheiden, ob er ſeine Schritte nach dem Lder
odet Wer Sportp lenten ſoll. Zum Glück findet das 8. Spiel
zwiſchen Wacer und Preußen am Kormittag auf dem
Komeiplatz ſtatt ſo daß ſich das Sportinſereſſe am Nachmittag
nur zu teilen und nicht zu dritteln braucht. Wenn auch das
leßtere Spiel in ſeinem Sportwert hinter den anderen beiden
Spielen erheblich zurückſteht, ſo wird es doch auch ſeine An
giehungskraft ausüben, da die zu erringenden Punkte für Wackervon ſo eminenter Bedeutung ſind, da hen allein dieſe Tatſache

genügt, um Zuſchauer anzürvden. n einen Sieg der Blau-
weißen wird wohl niemand zweifeln. Sie werden ſich glatt die
Punkte holen. Dem Reſultate ſieht man intereſſiert entgegen.
Wird Wacker die Preußen auch ſo hoch ſchlagen wie Favorit und
Weißenfels? Wir glauben es. Halle 96 hat in Naumburg
einen r Gegner, der ihm den Sieg nicht leicht machen
wipd. Die Gäſte haben gerade gegen die beſten Vereine unſerer

Sie ſchlugen Wacker, Sport-
freunde und Sportvelein vo je 2:1 und unterlagen ihnen im
Rückſpielg auch nur knapp 2 1 oder 8 1. Dieſe Reſultate als
Maßſtab genommen, ſteht Halle 96 vor einer ſchweren Aufgabe
und eine Umerſchätzung des Gegners könnte ſich gerade in vieſem
Spiele ſchwer rächen. Spielt Halle 96 nach ſeinem Können, dann
ſollte der Sieg, wenn auch nur knapp, auf ſeiner Seite ſein.

Boruſſia geht morgen einen ſchweren Gang. Die aus-
gezeichnete Manuſchaft hat gerade gegen den Sportverein 98
in den letzten Spielen mäßig e Auch im Spiele der
erſten Serie langte es nur zu einem 0 0 Reſultate. Und gerade
das morgende iel hat für die Schwarzen die allergrößte Be
deutung. Sie legen die letzte Feile an ihre Meiſterſchaftsleiſtung
an, bevor ſie zu dem Entſcheidungskampfe am 18. Februar gegen
Wacker antreten. Gewinnt Vorufſig das Spiel, dann genügt
gegen Wacker ſchon ein unentſchiedenes Reſultat, um Meiſter zu
werden. Eine Niederlage würde Wacker an die Spitze bringen.

Aber gerade
dieſe Tatſache läßt uns an ihren Sieg glauben. Die Mannſchaft
beſitzt Energie und Siegeswillen und wird alles aus ſich heraus-
geben, um die unerſetzlichen Punkte zu gewinnen. Und der
Sportverein 98? Er wird ſein ganzes Können einſetzen und dem
ſchweren Widerſtand bis zum äußerſten bieten. Wenn er
auch keine Meiſterſchaft mehr zu gewinnen hat, ſo würde ein
Sieg über die Voruſſen doch ſein Anſehen hier und auswärts

heben. Ein großer Kampf ſteht morgen auf dem 98er Platze
r.

Jn Nerſeburg ſtehen ſich der V. f. L. vnd Sportver-
einigung Weißenfels gegenüber. Die Platzbeſitzer ſollten
das Spiel ſicher nach Hauſe bringen. Sie brauchen Punkte, um
ihren Platz in der Tabelle zu verbeſſern. Bei der guten Ver-
teidigung der Weißenfelſer ſollte jedoch mit einem knappen
Reſultat gerechnet werden.

Die Tagung der deutſchen Sportbehörde in Frankfurt a. M.
Eine reiche Tagesordnung wartet der Vertreter der Sportver-
bände in Frankfurt Seit geſtern tagt bereits der techniſche Aus
ſchuß, um eine Unzahl Anträge zur Aenderung der Wett-
kampfbe ſtimmungen zu erledigen Die Wahlverſamm-lung tritt am Sonnabend zuſammen. eredes Aende-
rungen ſind zu erwarten. Der Sitz der D. S. B ſoll von Berlin
nach Süddeutſchland verlegt werden, da der bisherige Vor-
ſitzende Prof. Steffen-Lübeck eine Wiederwahl ablehnt.
An ſeine Stelle vird Rechtsanwalt Dr. Lang- München
treten, der zugleich die Geſchäftsſtelle nach München über-
nehmen wird. Der bisherige Vorſtand ſoll von 9 auf 5 Köpfe
reduziert werden. Grolius-Elberfeld, Rohde-Dan,zig und Hädicke- Halle haben gleichſalls ihren Rücktritt
angezeigt. Die veränderte Lage im Streite mit der deutſchen
Turnerſ-haft, die durch das Eingreiten des Unterſtagats
ſekretärs Lewald geſchaffen worden iſt, wird einen breiten
Raum in den Verhandlungen einnehmen.

Eine Hochzeitsſtaffel von 50 Kilometer
Jena, 5. Februar.

Eine einzigartige ſportliche Veranſtaltung geht heute abend
zwiſchen Jena und Gera vor ſich. Dort wird der V. f. V. Jena
aus Anlaß der Hochzeit ſeines Ehrenvporſitzenden Dr. Leonhardt
eine Stafette von Jena nach Gera laufen, um im Hochzeitshauſe
ein Glückwunſchdiplom überreichen zu laſſen. Die Strecke beträgt

Der
V. f. B. Jena, der mit zu den erfolgreichſten und angeſehendſten
Deutſchen Sportvereinen gehört, iſt dazu beruſen, dieſe originelle
Sportleiſtung zu vollem Erſolge zu bringen.

Hockey. V. L. Halle 90--Hockeyklub Halle. Wie be
reits berichtet, tritt am morgigen Sonntag V. f L. Halle 96 dem
hieſigen Hockenklub mit drei Mannſchaften im Freundſchaftsſpiel
gegenüber. Sämtliche Spiele finden auf dem Platz des Hockey
klubs auf der Peißnitz ſtatt. Vormittags 9 Uhr kreuzen die
8. Herrenmannſchaften die Schläger. V. f. L. konnte ſein erſtes
Spiel gegen A. S. C. Köthen II nach hartem Kampfe knapp mit
1 0 gewinnen. Morgen muß jedoch V. f. L. auf ſeinen vor-
glichen rechten Verteidiger verzichten. Hockeyklub wird natür-
ich alles verſuchen, ſein erſtes Auftreten gleichfalls zu einem

Siege zu geſtalten. Nachmittags um 2 Uhr ſtehen ſich die
zweiten Damenelf gegenüber. Beide Mannſchaften liefern gleich
falls ihr erſtes Spiel. Wer die Lorbeeren ernten wird, iſt hier
nicht vorber zu ſagen. Hieran anſchließend findet dann das
Haupttreffen des Tages ſtatt. Die beiden erſten Damenelf
ob:ger Vereine, zwei techniſch glänzend ausgebildete, äußerſt
flinke Mannſchaften, werden dem hoffentlich zahlreich erſcheinen
den Publikum einen erſtklaſſigen fairen Kampf vorführen.
Unſere Meinung iſt ein knapper Sieg vom L. f. L. Das ſport-
liebende Publikum, vor allen Dingen die Damenwelt. ſei auf
dieſes wichtige Spiel beſonders aufmerkſam gemacht.

Die Konzeſſionierung der Buchmacher marſchiert. Wie wir
erfahren iſt begründete Ausſicht vorhanden, daß das Ge'etz über
die Konzeſſionierung der Vuchmacher in Deutſchland noch in die
ſem Sommer in Kraft tritt. Gegenwärtia werden die einzelnen
Beſtimmungen in den maßgebenden Miniſterien einer genauen
Durchberatung unterzogen Um den Staat aber noch in dieſem
Jahre eine ausgiebige Stenerquelle zu erſchließen, dürften die
Vororbeiten ſo gefördert werden, daß das Geſetz noch bis zum
1. April vom Reichstag verabſchiedet werden kann.

Kirchliche a
Evang.luth. Gemeinde (Weidenvlagn 4: Sonntag 19 Uhr

Gottesdtenſt. Chriſtliche Geweinichaſt i. d. LVandeoskirche)Marogreſenſtr. 53: Sonn:ag ſi K. 7 Freier des 40. HKohrestages
des Angendbundes ſür E. C. Donnerstag Meeh. Ge
meinde Mftuegebände Kranck Eimnnyen): Sonnzagvorn. 40
und ab. 8 G Donnerstag abend 8 G.

Handtſgriuener Her nut tiger
Terantwortna r Tolitit Heine Börr900 M veiuiſche Racrichten
Er Mefſerfg e tdtr r Soldwirtſdet Prinz s Sert Hans Hei ling
Nr den geſamten rigen redakeneßen Tell: Er Gelld ein. Zr der

Anzeigertillz Vonl Kerßer, Kuh in Kabe a. S.
Heto Thieoile Vug v. Berg der Keitung, Halle a. S
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lie grosses Bechnung.
Der 20. Februar wird grosser Zahltag Sein

Da gült es, denen heimzuzahlen, die die Zersetzung unseres einst so stolzen Valer-
lancdes herbeilührten.

De

O Auftratgeben sich aus als eine Mittelpartei, um BeſucheDie Demokraten alle Wankelmütigen und Schwachen r
an sich zu ziehen. In n Reon aber treiben sie eine ganz einseitig r

nach links gerichtete Politik. I ann nicht 8
boten ihre IIand dazu. den 1, Mai als Peier- mS Die Demokraten tag anzuerkennen und traten das Zeichen ar

n deutscher Grösse, die schwarz-weiss-rote Fahne, verächtlich in den Staub. er
W

setzten Millionen deutscher Kinder und den SDie Demokraten Be vacuszner den Hingertode aus. in-
dem sie sich mit dem Strassenpöbel verbündeten und im März vorigen arJahres zum Generalstreik aufforderten und unser gesamtes Wirtschaſts- l
leben lahmlegten, um, wie sie selbst sagten, nicht das Vaterland, sondern

die Demokratie zu retlen! de disDie Demokraten laufen den Sozialdemokraten in Wwicer- er
lichster Weise nach und möchten die ver- M e

söhnen, die garnicht versöhnt sein wollen, sondern den staatserhalteuden etoibe.
Elementen den Untergang geschworen haben. u

Die Demokraten haben unter ihrer Duldung und Mithilfe in S
Preussen Tausende von zuverlässigen und e

unbestechlichen Beamten, obwohl noch frisch und rüstig, aus ihren re
Aemtern entfernt und damit durch Hunderte von Millionen überllüssiger l 75
Pensionen die Schuldenlast vergrössert. r e

O haben in Thüringen, trotzdem dort im Land- uſchenDie Demokraten tag eine bürgerſiche Mehrheit zustande ge- m
Kommen war, die Bildung einer rein bürgerlichen Regierung abge-
jehnt und sich einer sozialistisch- unabhängigen Regierung ange-
schlossen, die von der Gnade der Kommunisten abhängig ist. un

ſohnstürzten in Mecklenburg die dort be- WDie Demokraten stehende bürgerliche Regierung, sodass 5
durch ihr Verhalten aufs neue eine sozialistische Klassenregierung gebildet be
werden Konnte.

0 heiten lehnfen es auch jetzt in Halle ab, bei der SFepeDie Demokraten Bildung eines einheitlichen Ordnungsblockes 2
zur Provinziallandtags- und Kreistagswahl mitzuwirken und trugen damit h
wiederum den Keim der Zersetzung in unser öflentliches Leben.

Wir ziehen einen Strich unter die ungeheure Schuld
der Demokraten und wählen am 20. Februar nur

Deutsehnational. EF
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Zukunft unſerer Luftfahrt hingewieſen hatte,

A. Jahrgmng. Nummer 60.

J 7
Halke, 5. Februar.

Zur Schließung des Stadttheaters
Die Nachricht von der geplanten Schließung des Halleſchen

Etodathenters wird weiten Kreiſen unſerer Stadt wcht gerade
anecwartet und überraſchend gekommen ſern. Droht vieſe
gcſohr doch ſchon ſeit Jahr und Tag bzw. unmittelbar noch der
geit, da unſer Muſentempel in ſtädtiſche Verwaltung übergrig,

h. einem Jmendanten unterſtellt wurde.
Finangzieller Nur ſollen die Gründe ſein, die den

Magiſtrat veranlaßt haben die Schließung des Stadiiheaters
wen l. September d. Js. ab ernſtlich in Erwägung zu ziehen
Das Theater erſordert alerdinge beinahe don Tag zu Tog
muner größere Zuſchüſſe aus dem ohnehin ſo mageren Stadt
ſäcel. Kein Wunder auch bei der gähnenden Leere, die dos
Srodttheater allabend(ich aufweiſt. Und warum dieſe Leere
Einnal wagen des Spielplans des Theaters. Wrviel
Stücke ſrrd gerade während der verfloſſenen Spielzeit her auf
geführt worden, die namentlich den nationgal und völkiſch
empfindenden Hullenſern den Beſuch des Theaters für mmer
rerleidet haben Wir haben zu dieſer Angelegenheit erſt kürz
ſich in einem hängeren Artikel Stellung genommen. Zum
zweiten gibt es in Halle entſchieden zu viele Theater.
Dobei ſind gerade im letzten Jahre dem Stadttheater in den
Sadtiſchen Kammerſpielen (WineßndTheater) und beſonders
in der „Freien Volkobühne“ zwei gefährliche Konkurrenten ent
ſtanden. Gs ſt alſo kein Wunder, wenn das Stadttheater nun
mehr der überdres von den demokratiſch- ſozialiſtiſchen Parteien
gonz offen protegierten Volhsbühne gegenübor kapirallieren muß

Der Einwand, daß für kulturelle und künſtleriſche Jnſtitute
die Stadt unter allen Umſtänden Geld aufbringen müſſe, muß
in dieſem Falle als unberechtigt zurückgewneſen worden. Emumnal
gebie et dere üboraus mißliche guunglage unſerer Siadt die
n uaufgewnmmene Millven Anlerhe iſt nahezu auf
gebruudt die äußerſte Sparſamkeit zu üben. Dann aber iſt
ja leider unſer Studaheater heute zugun noch als en Kultur

folioc ihn cLehrgang für religöje Uuterweiſung in Halle
Als im Oktober vorigen Jahres in Halles Mauern der erſte

ebangeliſa)e Erziehungetug fur vie Provinz Sachſen Uaute, wurde
in einem Vorteage von V. Dr. Hagemeyer über den Kon
ſirmandenunterricht und den Schulterigionsunterriat der Wunſch
ausgeſproden, die Eltern möchten mehr als bisher mit ihren Kin
dern im Familientreiſe religioſje Unterredungen abhalten. Jn
einem anderen Vortrage von P. E. Wagner Halle wurde die
Rotwendigteit vertieſenver KSindergot esdienſtarbeit be tont. Jetzt
beginnen dieſe Anregungen die erſten Früchte zu zeitigen.

Der Stadtverband der evangeliſchen Frauenhilſen hat ſeit
dem 18. Jan. einen Lehrgang für Eltern eingerichtet, in dem ſie
für die hausliche religiöſe Unterwerjung intereſſiert und auger gt
werden ſollen, ſie daheim einzuführen. Jeden Dienstag nach
mittag um 5 Uhr findet im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße, eine
Unterredung mit einer kleinen Gruppe von Kindern ſtatt, in der
Lehrer und Lehrerinnen den anweſenden Erwachſenen zeigen,
wie man im Familienkteiſe die Kinder in die Bibel einführen
kann. Bis jetzt haben Lehrer Trebeſius über den zwölf
jährigen Jeſus im Tempel“, Lehnerin Frl. Zieglexr über Jeſu
Taufe“ und Lehrer Hans Som mer über „die Verſuchung Jeſu“
Unterredungen dargeboten. So ſoll bis zu Oftern das Leben Jeſu
in ſeinen Hauptzügen beſprochen werden. Nächſten Dienstag
wird „die Tempelreinigung“ Gegenſtand der Unterredung ſein
Nit gleichbleibendem Intereſſe ſind die Zuhörer dem in bibel
gläubigen Geiſte geführten Unterredungen gefolgt.

Eine andere Arbeit hat ſeit dem 17. Januar der Stadtver
band der Kindergottesdienſthelferkreiſe in Angriff genommen.
Unterſtützt von Mitgliedern der Ortsgruppe des Bundes „Haus
und Schule hat er einen Lehrgang für Kindergottesdienſthelfer
und helferinnen eingerichtet. Montag von 8—-10 und Freitag
von 6--8 Uhr finden im Konfirmandenzimmer des Domgemeinde-
hauſes folgende Vorträge ſtatt. Sup. a. D. Dr. Harniſch
ſpricht über Kinderſeelenkunde in Hauptzügen und unter beſon-
derer Berückſichtigung der Kindergottesdienſtarbeit, Lehrer Tre
beſius bietet dem eigenen Glaubensleben der Hörer Anregung,
indem er „Helden des Glaubens“ aus der Bibel vorführt. Frei
tags finden unter Leitung von Lehrer Fritz Sommer prak-
tiſche U bungen der Kursteilnehmer ſtatt. Etwa 60., das iſt rund
der vierte Teil der Halleſchen Kindergottesdienſth lferſchaft, neh-
wen an dieſem Lehrgäng, der ſich bis gegen Oſtern erſtrecken wird,
fteudigen Anteil.

Vortrag Dr, von SAbereron
im Sächſ.-Thür. Verein für Luftfahrt, Sektion Halle.
„Unſer ſchönes Vaterland aus der Vogel-

derſpektive“ hieß das Thema der geſtrigen Veranſtaltung
des Sächſ. Thür. Vereins für Luftfahrt. Wenn ein alter Lufi-
ſahrer ſich entſchließt, einem größeren Kreis von ſeinen erlebnis-
reichen Fahrten zu berichten, ſo iſt das gerade heute, da die
deutſche Luftfahrt mit ſchwerer Feindesfauſt im wahrſten Sinne
des Wortes, am Boden gehalten wird mit beſonderer Freude zu
begrüßen. Gilt es doch, der großen Allgemeinheit begreiflich zu
machen, daß wir unbedingt auch in bezug auf die Luftfahrt in
das Wirtſchaftsſhſtem wieder eingereiht werden müſſen, daß es

in kommen muß, daß einſt auch die Weltreiſenden fremder
Rationen deutſche Flugzeuge und deutſche Luftſchiffe bevor
zugen, ebenſo wie ſie einſt bei ihren Reiſen über See am lieb-
ſten mit deutſchen Schiffen fuhren. 4Nachdem ſo der Vorſitzende des Sächſ.-Thür. Vereins für
Luftfahrt, Sektion Halle, Herr Prof. Dr. Wigand, auf die

ſchloß er daran
e Mahnung zur Einigkeit unter den leider arg gzerſpſitterten

deutſchen Luftfahrten, denen doch ſchließlich allen in Flugzeug,
Luftſchiff oder Ballon ſich die unvergleiche Schönheit unſerer
Eede kund tut.

Dann ſprach Dr. von Abercron, erzählte, plauderte, unter
hielt und begeiſterte. Er hatte eine große Anzahl Lichtbilder
mitgebracht, welche die große Schar, unter der die Jugend be
ſonders ſtark verireten war, davon überzeugt. daß es etwas gibt,
das den Luftfahrer immer wieder dort hinaufzieht in ſein
Luftmeer. Die Aufnahmen größtenteils Freiballonauf
nahmen zeigten deutſche Seädte und deutſches Land in bunter
Reibenfolge: Groß ſtädte. verſchwiegene mrkiſche Seen Jnderſtrie-
dahnhöfe und Meeresküſten. Eie alle verband der oftmals

ge Erzähferton des Vortragenden zu esier BoPonfahrt über
che Gefilde und rer atwepe deutſches Land. Denn

euch über das he von Danzig ging die Zahrt undniiten über das Zen von Raſen. Aus iedem Wort klang

1. Beilage zur Halleſchen Zeitung

und Liebe zu dem ſchönſten Sport, den ſich der Teufel vor Augen: verſchmähte Liebe und Eiferſucht treiben gum
ch denken kann, den Freiballonfahrten.

Deshalb möge auch an dieſer Stelle darauf hingewieſen
werden, daß es der hieſigen Sektion des Sächf.-Thür. Vereins für
Luftfahrt möglich geworden iſt, ſeinen Mitgliedern zu äußerſt
an Bedingungen den Genuß und die Freude einer Frei

allonfahrt zu verſchaffen. Mit einem geſelligen Beiſammen-
ſein der Vereinsmitglieder ſchloß der Abend.

Das Ehehindernie des Ehebruchs
Eine neue preußiſche Miniſterialverfügung.

Eine Ehe darf nach dem geltenden bürgerlichen Recht zwiſchen
einem wegen Ehebruch geſchiedenen Gatten und demjenigen, mit
welchem der geſchiedene Ehegatte den Ehebruch begangen hat, falls
dieſer Ehebruch in dem Scheidungsurteil als Grund der
Scherdung feſtgeſtellt iſt, nur dann geſchloſſen werden. wenn die
beſondere Befreiung von dem eigentlichen Ehehindernis des Ehe
bruchs im Sinne des F 1312 BGB. erteilt iſt. Zu der Erteilung
dieſer Bewilligung war bisher in Preußen der Jnuſtizminiſter zu
ſtändig. Der preußiſche Juſtizminiſter hat aber jetzt durch Ver
füngung vom 24. Januar 1921 die Zuſtändigkeit zur Befreiung
von dem Ehehindernis des S 1312 auf die Landesgerichts
präſidenten grundſätzlich übertragen; zuſtändig für das
Geſuch eines preußiſchen Stagtsangehörigen iſt der Präſident
desjenigen preußiſchen Landgerichts, vor welchem die Ehe
ſcheidungsklage des Geſuchſtellers in erſter Jnſtanz verhandelt
worden iſt.

Jſt die Ehe durch ein gußerpreußiſches Gericht geſchieden
worden, ſo beſtimmt der Juſtizminiſter den für die Befreiung
vom Ehehinderniſſe des Ehebruchs zuſtändigen Landgerichtspräſi-
denten. Der Juſtizminiſter ſelbſt bleibt auch in Zukunft für
die Entſcheidung zuſtändig, wenn der Geſuchſteller oder der Mit
ſchuldige zurzeit des Eintritts der Rechtskraft des Scheidungs
urteils die Reichsangehörigkeit nicht beſaß oder wenn die Ehe
bereits unter Verletzung des F 1312 geſchloſſen war Der Juſtiz-
miniſter behält ſich ferner vor, auch in andeern Fällen über die
Befreiungsgeſuche ſelbſt zu entſcheiden und iſt ſtets dann zu
ſtändig, wenn der Landgerichtspräſident die Befreiung abgelehnt
hat und die Parteien mit dieſer Entſcheidung nicht zu
frieden ſind.

Vortragskalender der Deutſchnat'onalen Volks
partei, Volteverein halle- Saalkreis

Am morgigen Sonntag findet vormittags 5512 Uhr im
Mogartſaal eine Verſammlung für Rentner und
Rentenempfänger ſtatt, in der Herr Waldemar Haefner-
Hain, Leipzig, über: „Die Finanzreſorm und die Not der
Reniner!“ ſprechen wird. Herr Haeſner-Hain iſt der Begründer
des Reichsanle ihe-Shutzverbandes und ein Kenner der ge
ſamen Rentnerverhältniſſe. Die Notlage namentlich der kleinen
Rentner iſt durch die Teuerung immer größer geworden, ſo daß
weiteſte Kreiſe ihr levhaſteſies Jntereſſe an oder Behebung der
Not der Rentnex zeigen werden. Alle Rentner und Renten-
empfänger ſind zu dieſer Verſammlung herzlichſt eingeladen.

Am Mittwoch, den V. Februar, abends 8 Uhr im Neumarkt-
ſchützenhaus Major Anker über: „Warum wir den Krieg
verloren, ein Mahmvort zur Preußenwahl!“ Major Anker iſt
eh maliger Adjutant des Kronprinzen und wird in ſeinem Vor
trage, da er lange Zeit in nächſter Nähe des Kronprinzen weilte,
auch auf den Charakter des von verſchiedenen Seiten Viel-
geſchmähten eingehen.

Am Dienstag, den 15. Februar, abends 8 Uhr im Neumarkt-
ſchützenhous Oberſtleutnant von Feldmann, Erfurt.

Am Freitag, den 18. Februar, abends 8 Uhr im Mozartſaal
Fräulein Hildegard Kühne.

Theater, Konzerte, Vorträge
Jenny Skolnik, eine Schülerin des ſeinerzeit ſehr ge-

feierten und berühmten Violinvirtuoſen Leopold Auer, wird
ſich am 12. Februar im Mozartſaal durch einen Violinabend hier
einführen. Karten bei Heinrich Hothan.

Zum 3. Philharmoniſchen Konzert, das am kommenden
Donnerstag als Neuromantikerabend unter Mitwirkung von
Mitja Nikiſch ſtattſindet, ſind Einzelkarten nur noch in be
ſchränkter Anzuhl bei Heinrich Hothan zu erhalten.

Die 3. Vormittagsmuſik von Dr. Moſer und Felix
Wolfes findet morgen, Sonntag, 11 Uhr in der Univerſitäts
aula ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag findet von 35
Uhr nachmittags ab Konzert vom Philharmoniſchen Orcheſter
(Leitung: Obermuſikmeiſter Karl Steuer) und von 645 Uhr
abends ab Ball ſtatt.

Klavierabend von Dr. Kirchmarn. Den Leiſtungen gegen
über, die geſtern Dr. Karl Kirch mann an einem eigenen
Kiavierabend im Saale der Loge zu den fünf Türmen darzu-
bieten hatte, beſindet man ſich als gewiſſenhafter BVeurteiler in
ziemlicher Verlegenheit. Aus den Mitteilungen, die an die
Preſſe gelangt ſind, geht hervor, daß Dr. Karl Kirchmann ſeine
muſikaliſche Laufbahn mit einer andern vertauſcht hat. Soll
man ihn nun als Berufsſpieler oder als Dileitanten einſchätzen?
Entſchließt man ſich für das erſiere, ſo wird man ihm ſagen
müſſen, daß er gut tut, ſo lange auf Konzerte in der Oeffent
lichkeit zu verzichten, als ſein Können die Linie beſcheidener
Mittelmäßigkeit nicht überſchreitet. Wählt man das zweite, ſo
kann man aufrichtigen Herzens Fleiß und edles Streben an-
erkennen. Freilich gewichtige Bedenken drängen ſich auch in
dieſem Fall gebieteriſch in den Vordergrund Dr. Karl Kirch
mann war ja allerdings mit ſeinem Klavierabend, der ſo ſchnell
auf den Alfred Hoebhns folgte, gewiſſermaßen in den Schatten
eines Titanen geraten Aber diesmal hatte der Große die Ohren
nicht ſo verwöhnt, als daß nicht ein Kleinerer hätte neben ihm
beſtehen können. Dem Spiel Dr. Karl Kir-hmanns fehlt eben
u viel. Sein Klavierton iſt hart und trocken und beſitzt kaumWandiun Sfähigkeit. Sehr läſtig wirkt der übermäßige, durch

keinerlei Vchtun der Klanggeſetze geregelte Pedalgebrauch. Weder
in Präludium, Choral und Fuge von Ceſar Franck, noch in den

beiden Rhapſodien von Joh. Brahms war „u bemerken, daß ſich
der Konzertgeber über Aufbau, Gliederung und Phraſierung der
betreffenden Muſikſtücke klar war. Der Etüde und dem Nocturno
Chopins ſchien aller poetiſche Schimmer abgeſtreift. Wober ſollte
man glſo den Mut ſchöpfen, nun auch noch Schuberts „Wanderer-
fantaſie* hinzunehmen? Prof. Dr. W. Kaiſer.

J 5Slle

Halleſche Silmſchau
U. T., Leipziger Straße. Das Luſtſpiel hat im Reiche des

Films ſicherlich noch eine Zukunft. Jedenfolls bietet der Zwei-
alter „Vaby auf Reiſen“, der ſeit geſtern im U. T. in der Leip
iger Straße gezeigt wird, der neuen Motive und drolligſten
ilder ſo viele, daß dieſe Entführungsgeſchichte im „Transport

koffer für Säuglinge“ den lebhaften Beifall des Publikums voll
auf rechtfertigte. Nach dem herrlichen bayriſchen Hochland führt
uns das Drama „Liebesrauſch“, das nach Szenen von dramatiſcher
Kraft und tragiſcher Wirkung einen verſöhnenden, harmoniſchen
Abſchluß ſendet Eingeleitet wird der neue Plan mit dar Vor
führung der neueſten Wochenb richte

U. T., Alte Promenade. Packende. orgretfende Vi aus
dem Artiſtenleber führt uns das im Mittelpunkt des neuen Spiel
ans ſtehend Schauſpjel „Die itellung der

gelangen.

Sonnabens den S Februar t92r

mee

Haß und ſchließlich zum Mord an dem Geltebten. inach dem Roman d vier Teufel von Hermann S r
worden Ein köſtliches Luſtſpiel Der Schatzgräber“ mit Ger

t W und ein belehrender„Von reibtiſch un rkſtatt“ n rerwerten Spielplan ein. en ſich in den
Das WalhallaLichtſpieltheater hat für dieſe W eina reichhaltiges Programm Samendeke 73 dem

ünften Teil der „Vampire“ „Der Giftmenſſh“ bringt es noch
einen Fünf und Zweiakter ſowi die neueſten Meßter-Wochen
ſchau. Den Hauptanziehungepunkt bildet nach wie vor die
„Vampire“. Obwohl man nach und nach die verwegenſten und
gefürchteiſten Verbrecher unſchädlich gemacht hat, ſo findet Jrma
Vep doch immer wieder neue Komplizen, um mit deren Hilfe ſich
ihrer Verfolger zu entledigen. Sie verſucht es diesmal durch
Gift. Daß trotz aller Schlauheit der teufliſche Plan nicht gelingt.
ſei hier vorweg verraten Für die nötige Komik ſorgt wie immer,
wenn auch in der manchmal ernſthaften Situation, Fridolin
Meyer „Eine gefährliche Fahrt. der Trilogie „Halbwelt“
dritter Film zeigt uns wie ein junger, kluger und ſtrebſamer
Ingenieur durch ſeine Erfindung, obgleich die Probefahrt für ihn
und die Seinen ein Sviel auf Leben und Tod war, dennoch
ſeine Wünſche und ſein Ziel erreicht. Ein allerliebſtes Luſt
a Der Mormonenonkel“ ſorgt zum Schluß für den nötigen

umor.
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Die Nahrungmittelverſorgung in Kalle
Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am

Montag, den 7 Februar, gegen Vorlage der Lebensmittelſcheine
an die Jnhaber der Nummern 1 vormittags von 8 bis 12
und 5001--9000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. jede Perſon
eines Haushaltes wurden 115 Gramm zum Preiſe von 1 M. ab
gegeben.

Die Ausgabe der Zuckermarken für den Monat Februar
indet in der Woche vom 7.--12. Februar in den ſtädtiſchen
darkenausgabeſtellen ſtatt. Die Zuckermarken ſind bei Empfang

nachzuzählen und in der betreffenden Woche sbzuholen. Die
Verbrauchsmenge iſt für den Monat Februar auf 750 Gramm
feſigeſetzt. Lebensmittelſchein und Brotausweis ſind vorzulegen.

Städtiſcher Verkauf in der Talamtſchule am Montag, den
7. Februar gegen Vorlage der Lebensmittelſcheine an die Jnhaber
der Nummern 57 001--62 500 vormittags von 8--12 und 62 501
bis 68 500 nachmittags von 2-6 Uhr. An jede Perſon aller Haus
halte werden abgegeben: Pfund gelbe Viktoria-Erbſen 1 Mk.,
1 Doſe Malzextrakt 3,50 Mk., Pfund Rindertalg 6 Mk. Frei-
händig wird täglich verkauft: Roßgoulaſch und r und
„Leberwurſt zu den bekannten Preiſen, Milchſüßſpeiſe, Paket
55 Pfg., ferner zu ermäßigten Preiſen: Armeekonſerven mit
reichlich Fleiſch, Doſe 5,50 Mk., Fleiſch- und Wurſtkonſerven
Doſe 2 Mk., Bohnen mit Fett, Doſe Pfg., Reis, Pfund 8,50
Mark, 50 Gramm Trockenei 2 Mk., bunte Speiſebohnen, Pfund
1,80 Mk., Knochenbrüh-Extrakt, Doſe 2 Mk.

Die Jnhaber von Bäckereien und Konditoreien ſowie
Süßigkeitsgewerbetreibende werden hierdurch aufgefordert, die
für den Monat Februar 1921 gültigen Zuckermarken, und zwar
die Geſchäftsinhaber mit den Anfangsbuchſtaben: A--J am
Montag, den 7. Februar, KmR am Mittwoch, den 9. Februar,
S--3Z am Donnerstag, den 10. Februar, vormittags von 8 bis
125 Uhr im Stadternährungsamt, Zimmer 22, in Empfang zu
nehmen. Ein Ausweis iſt mitzubringen.

Kunſthandwerkliche Berufe. der jetzigen Zeit, wo viele
Knaben und Mädchen vor der Berufswahl ſtehen, wo ſich w
dere Befähigung für das Kunſitgewerbe zeigt und dies beruflichverwerten wollen, ſeien einige Sebergggende Ratſchläge gegeben:

Das Jntereſſe für die kunſthandwerklichen Berufe iſt in den
Jahren, aus Gründen der ſchlechten wirtſchaftlichen Aus

ſichten der freien Künſte ſehr geſtiegen. Es muß daher allen vor
der Berufswahl ſtehenden Knaben und Mädchen dringend ge
raten werden, zunächſt ein Handwerk gründlich zu erlernen.
Das ganze Kunſterziehungsweſen iſt überhaupt auf handwerk-
licher Grundlage aufgebaut, dadurch verſchafft ſich ein jeder eine
ſichere wirtſchafkliche Exiſtenz, die auch dann bleibt, wenn die
künſtleriſche Veranlagung nicht ſo wekk reicht, wie ſie zunächſt

laubten. Handwerker, die techniſch und geſchmacklich gutesLeipen, ſind immer geſucht, und ſind ſie künſtleriſch veranlagt, ſo

ſteht ihnen der Weg zu den höchſten Leiſtungen offen. Die An
ſchauung, daß die Ausübung eines Handwerks geſellſchaftlich
herabſetzt, war ſchon immer falſch und entbehrt W in jetziger
Zeit jeder Berechtigung. Es ſeien hier einige Berufe erwähnt,
die ſich auch in dieſer Richtung für die betätigende Frau eignen
Die tech niſchen und buchgewerblichen Berufe, Buch
graphik, Buchdruck, insbeſondere Buchbinderei, Edelmetall
arbeit. Emailarbeiten, Keramik uſw. Es iſt immer noch nicht ge
nügend bekannt, daß auch in der hieſigen Kunſtgewerbeſchule
Lehrwerkſtätten vorhanden ſind, wo die Ausbildung oben ge
nannter Berufe bis zur ſelbſtändigen praktiſchen Ausbildung ge
fördert wird.

Der Landbund „Saalkreis“ (Kreisbauernſchaft) hält ſeinen
dritten Kreisbauerntag am nächſten Dienstag vormittags
11 Uhr im e ab. uſw. ſiehe Anzeige.

Bruno Hendrichs Konſervatorium. Vielen Anfragen zu
folge wird mitgeteilt, daß der 4. BeethovenAbend am Dienstag
im Saal der Loge (Abrechtſtraße) ſtattfindet. Zu dem Programm
iſt nachzutragen, daß außer den genannten großen Chor- und
Orcheſterwerken das einzige Duett Beethovens „Lebensgenuß“,
8 Lieder aus den Schoftiſchen Liedern mit Soli, Chor und
Kammermuſikbegleitung ſowie ausgewählte Lieder zum Vortrag

Die Klavierſoli der Chor-Fantaſie übernimmt der
Lehrer der Anſtalt, Ernſt Kramer. Karten bei Koch, Hothan und
im Konſervatorium.

Der humvoriſtiſche Abend Thüringer Kirmes“) im Kauf-
männiſchen Verein, E. V., am Montag, den T. Februar, im
„Stadtſchützenhaus“ verſpricht in allen ſeinen Teilen einen vollen
Erfolg. Es iſt keine Mühe geſcheut worden, den Mitgliedern und
Gäſten einige genußreiche Stunden auf dem Kirmesplatz zu
bieten. Namhafte Kräfte ſind am Werke, Kirmesiubel und
-trubel zu ſchaffen Das Feſt beginnt pünktlich 6 Uhr. Ein
trittskarten für Mitglieder und Gäſte ſind noch bei Rich. Heinze,
Gr. Steinſtraße 71 und Kurt Walla, Poſtſtraße 1, ſowie in der
Geſchäftsſtelle, Gr. Ulrichſtraße 10, zu haben,

Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich am Donnerstag
mittag unweit der Berliner Brücle. Der Schloſſer Störing,
Poſadowskyſtraße 5, wurde beim Ueberſchreiten der Gleiſe von
einer Lokomotive erfaßt. Es wurden ihm beide
Beine und ein Arm abgefahren. Der Unglöckliche
wurde ſofort nach der Chirurgiſchen Klinik gebracht, wo er bald
nach der Einlieferung verſtarb.

C

Vereins- Nachrichten
Bund deutſcher Feldeiſenbahner 1914/18. Mittwoch, ben

9 Februar, abends 75 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße, Generalverfſammiung. Tagesordnung: Jahres und enbericht, ver

ſtandgwahl, Berichterſtattung über die Verhandlungen mit de

Reiche neſcheeetelle J
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Statt Karteon.

1 Keine Verlobung mit Fräulein

Toehter des verstorb. Gutsebesitrers
Herrn Franz Schumann und seiner
Frau Gemahlin WUnelmine geb.
Kuhne. beehre ich mieh anzuzeigen.

Heohenmslsen, im Febr. 1021.
Knappseechaftskrankenhbaus,

approb. Arst.
Kurt Rosfoskl,

Statt KartenAeine Verlobunz mit Fräulein

Hertha Hein,
Gumbinnen, gebe ich hiermit bekannt

Prich MRüller,
Hauptmann u. Komp.- Chef

m Inf. Regt. Nr. 2.

Landbund „Saalkreis“
(Kreisbauernſchaft).

Hiermit laden wir unſere verehrlichen Mitglieder mit ihren Damen zu dem am

Dlenstag, den 8. Februar, vormitt. 11 Uhr im „Wintergarten“ Halle g. 6.,
Magdeburgerſtraße 65, ſtattfindenden

3. Kreisbauernkag
ergebenſt ein.

Tagesordnung:-
1. Eröffnungsanſprache und Berichterſtattung über das Geſchäftsjahr 1920 durch den Kreis

bauernmeiſter Herrn Gutsbeſitzer Fr. Heinrieh-Schwerz.2 „Zuiagmmenſchluß des Landbundes (Kreisbauernſchaft) ne des Bundes der Landwirte“.

Dr. Pieper. Landbund
3. „Was kann die r er Behebung der wirtſchaftlichen Notlage tun Landtags

erehngA d Gutsbeſitzer RBoces-9Abvau der Zwangswirtſchant und was bisher dazu getan iſt“, Landtagskandidatr Diekmann-Eckmauusdorf.

Fr, Heinrich,v. Zakrzewski,
Kreisbauernmeiſter,Bez. Vorſ. des Bundes der Landwirte

für Halle und den Saalkreis.

Stroh und Filzhnt- Fabrik

Franz Zenk,
Kleiner Berlins I-2. Leiprigerstr., heke Fortstr.
Rerseburger Strasse 161. VCegründet 1910.

Rastenbarsz (Ostpr), im Jan. 1921. Gäſte willkommen
Kirchenstrasse S.

J e

Ihre am 18. Januar vollzogene
Vermählung

geben hiermit ergebenst
Ernst Zilling und Frau

Elli geb. Kieseler.
Walbeaek bet Hettstedt,n Sebruar 1921.

bekannt

Vertretung

NEN-SCchU-Kautahak
hergestellt von

MHendess W Schumann, Wordhausen,.
Fabrik- Lager J

Otto Rosonbaum, Halle a. Saale, Lerchenfeldstraße 23.
Fernsprecher 2641.

Haute frilh entsehliet sanft unsere liebe Mutter, Schwiegoer-
und Groksmutter,

Frau Generalmajor

von Koethen
geb. von Goeßnitz verw. gew. von Schrader.

Dies zeigen tiefhetrübt an
Freiſfran von Wilamowitz-Noellendorff
Freiherr von Wilamowits-Moellendorſt
Joavrſine von Wilamowit Moellendorff
Hugo von Wilamowitz-Hoellendorff.

Kobylniki bei Kruszwica, Halle a. S., den 4 Febr. 10921.

Die Beisetzung findet am 8. Februar, nachmittags 2, Ubr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Billige
Rorweſis

roskot
Grunken
G Markt 16

neben der Uirsch Apo het

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh erlöste ein sanfter Tod unsere geliebte MutterSchwägerin undhwiegermutter, Grobmutter, Schwester,

anto

Iran Elisabeth von Adelebsen
geb. Kersten

im L.obeneſahre von ihrem langen Leiden
In tiefer Trauer

Im Namen aller Hinterbliebenen
Louise Biomeyer geb von Adelebsen
Eduard Hlomeyer, Paulsdort

und 4 QOnkelkinder.
Aalle a S, Pauledort b. Namslau, d. 4. Februar 1921
Beordixung Dienstag nachmittag 2 Ubr von der Kapelle

des Stadtgottesackers.

(Freudendergugend)
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Wochenſchau
Vom 30. Jannar bis 5. Februar

Wenn Wirtſchaftspolitiker ſpäterer Jahrzehnte ſich mit den
Vorgängen dieſer Zeit beſchäftigen werden, ſo wird ſie vor
allem die letztwergarrgene Woche feſſeln, die unſerer
deutſchen Wirtſchaft und zukünftigen Finanzgebarung ſchwarze
Tage gebracht hat. Das neue Diktat der Entente enthüllte uns
mit aller Deutlichkeit, worauf es den Franzoſen und den Eng
ändern ankommt: Daß man uns 42 Jahre ſyſtematiſch aus
plündern, daß man dieſe lange Zeit hindurch unſere Produk-
nonsmittel lahmlegen will und was das Schlimmſte iſt
daß man die deutſche Auesfuhr mit einer Abgobe von 1234
belegen will, die einfach aller Vernunft Hohn ſpricht. Damit
wäre Doutſchland von vornherein vom Weltmarkt aus
geſchloſſen. Engliſche und franzöſiſche Induſtrie würden igrüber
frohlochen, daß ſie den gefährlichſten Gagner vom Weltmarkte
verdräugt haben. Und wie dieſes ganze Dil.at ja auch nur
aus der Rachſucht der Franzoſen geboren ſein konnte, die ſich
um die Exiſtenz unſeres Millionenvolkes nicht kümmern, ſo iſt
es ihnen natürlich auch gleich, ob wir noch fähig ſind, die aller
notwendigſten Verdienſtmöglichkeiten der Bevölkerung zu ge
währleiſten. Ein Generalzolloinnehmer ſoll als Sicherheit die
geſamten Zölle an die Entente verpfänden können. Damit werden
wir auf die Stufe der engliſchen Vaſallenſtaaten herabgedrückt,
was auf Jahrzehnte hinaus auch die geiſtigen Fähigkeiten
unſeres Volkes zum Wiederaufſtieg erdrücken würde. Gerade
die Beſtimmungen über die Gavantie für die zu leiſtenden
Zahlungen, über deren Höhe gerugſam geſchrieben wurde, be-
deuten den Todesſtoß für unſer Wirtſchaß sleben.

Der Reichstag hat in dieſer zerriſſenen Zeit in ſeltener
Einmütigkeit bekundet, daß die Leiſtungen von uns unmöglich
aufgebracht werden körnen. Die Entene wird alſo, wenn nicht
noch unvorhergeſehene Zwiſchenfälle unſer Los mindern, die
gwangsmaßnahmen jn Kraft treten laſſen, die dann erdarmungs
los uns dem Ende ausliefern. Auch die Hoffnung, daß wir
mit Hilfe von Kreditoperationen außerhalb deutſchen
GEcbietes uns ſamieren könnten, iſt durch die vernichtende Be
ſtimmung des Artikel 4 hintertr'eben worden. Er beſtimmt,
daß alle Anleiheoperationen, die wir für die Roh
ſtofflieferungen dringend gebrauchen, der Genehmigung
der Entente unmerliegen. Ueberflüſſig zu ſagen, daß dieſer

Artikel ohnehin nie in Kraft getreten wäre, weil Deutſchlands
Kredit im Ausbande mit dem Augenblicke illuſoriſch wird, wo

auf jeglichen Garantien des Feindes rückſichtsloſe Hand laſtet.

An einen Ausweg durch Aenderung der Zollge-
ſetze iſt auch nicht zu denken, weil die Entente dagegen Ein
ſpruch erheben würde. Bei dieſer Gelegenheit ſoll erinnert
werden, daß der Gedanke, der „ſozialen Ausfuhr-
abgabe“, den die Entente jetzt zu ihrem Vorteil auswertet,
von einem „Führer“ unſerer Wirkſchaft ſtammt, dem Stagrs
ſekretär Prof. Dr. Hirſch, der heute noch ſein Weſen im
Reichswirtſchaftsminiſterium treibt. Die Verordnung, die aus

einem Wirtſchafsdilettantismus ſchlimmſter Art geboren wurde,
dient jetzt dazu, nicht nur die deutſche Arbeit bvach zu legen
ſondern vor allem den deutſchen Arbeiter ſchwere Not leiden zu
laſſen, dem damals durch dieſe „Ausfuhrabgabe“ gedient ſein
ſolle. Wahrlich eine Tücke des Schickſals, die ſich aber an all
den Uopien erfüllen wird, die der Sozialismus ſeinen Mit
läufern auf wirtſchafblichem Gebiete verſprochen hat. Wir wollen
es aber gerade in dieſen Tagen nicht vergeſſen, daß der Ge
danke der Ausfuhrtaxe bei der ſozialiſtiſchen Regierung ent
ſtanden iſt urd wenn auch dann ſpäter die bürgerlech durch
ſetzte Regierung nach unendlichen Kämpfen eine teilweiſe Er
mäßigung der Ausfuhrtaxe erwirken konnte, ſie blieb. Und ſie
iſt getroulich von unſeren Feinden aufgenommen worden, weil
ſie dieſes Machwerk des Prof. Hirſch als die rechte Geiſel er
kannten

Heute, wo man noch ganz unter dem Eindruck der folgen
ſhweren Tage der vergangenen Woche ſteht, an den zwar wicht
mit der nationalen Zuſammenfaſſung, wie man ſie ſich hätte
wünſchen können, das „Unmöglich“ geſprochen wurde, an denen
doch aber zu erkennen war, daß ſich ſchon leiſe die Erkenntnis
des an allen ſeinen Gliedern geſchlagenen Volkes durchſetzt,
können die Folgen och nicht in aller Schwere empfunden werden.
Aber die letzte Konſequeng dieſes neuen Verſailles wird der
allgemeine Stillſtand unſeres induſtriellen und wirtſchaftlichen
ebens ſein. Das Ausland wird, um ſich für ſeine bisherigen
Forderungen zu ſichern, das was Deutſchland noch an wert
vollem Beſitz hat, billig zu erſtehen verſuchen, wobei es durch
die unzweifelhaft eintretende Abwärtsbewegung unſerer Mark
dalug unterſtützt werden wird. Und dann wird nur das, wo
gegen man ſich heute zu wehren ſucht, neues Leben in die zer
u Wirtſchaft bringen, nämlich die Ueberfemdung

derjenigen Werke und Konzerne, die als Zweigſtellen aus
ndiſchen Kapitals wicht unter die Zwangsmaßnahmen der
Entente fallen. Wir verlieren unſere Finanghoheit und ſind
dem finanziellen Zuſammenbruch verfallen, wenn das Diktat
zur Wirklichkeit wird. Unſere Anleihen würden annuliert
ehe tie Awvitoteſhgton wiate n arſrodenden Maße

men.

n unſerem Volk vorhanden iſt, auch außerhalb des Wallotbaus
gen dieſen wirtſchaftlichen Todesſtoß auflehnt. Die politiſchen
derbeien faſſen Entſchließungen im ganzen Lande; wirtſchaft

ühe und n werden ſich darüber einig, daß
iebeſondere die Ausfuhrabgabe eine Erdroſſelung unſerer
Eſamnten bedeutet. So erläßt der Zentral
wrſtand des Deutſchen BVonk- und Bankierge-
werbes eine Erklärung, in der er gegen die Pariſer
Leſchlüſſe Verwahrung einlegt. Zum Schluß dieſer Er
ärumg heißt es: „Jedem wirtſchaftlich Denkenden erſcheinen

en poligeilichen und militäriſchen en

Iuckokiuähig. dig würde. Zweck und Ziel dieſer Maßnahmen würden
e Mi urch von vornherein vereitelt, ebenſo wie durch eine zwölf
ich geſtattet Pwentige Sonderabgabe auf unſere A r und eine vor
erlinele whmlich den Jntereſſen aus ländiſcher Wettbewerber d
Beut berwachung, die den deutſchen Außenhandel erdroſſeln u

re

S iſt natürkich, daß ſich der geſunde Sim, ſoweit er noch

Krölpa-Ranis--Ziegenrück bereits in Angriff genommen worden

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

Volkswirtschaftlicher Teil der „Hal
annimmt, daß ihren Urhebern die planmäßige wirtſchaftliche
Zugrunderichtung Deutſchlands noch mehr am Herzen gelegen
hat als die Erlangung finanzieller Entſchädig-
un gen für ihr eigenes Land, und daß ſie fich in dieſem Ge
dankengang damit abgefunden haben, daß die nach Ar'tkel 2
von der deutſchen Regierung auszuſtellenden begebbaren Bonds
unter ſolchen Umſtänden von vornherein entwertet ſein würden.
Jm vollen Bewußtſein des Ernſtes und der Schwere der Lage
erwarten wir von der Regierung und den Vertretern des Volkes
daß ſie in der Ablehnung ſolcher Vorſchläge einig und feſtbleiben
werden.

Das erwartet das ganze deutſche Volk! Die Zukunft und
die Konferenz von London werden es lehren.

Es iſt erfreulich, daß trotz dieſer Erſchütterung das inner-
deutſche Wirtſchaftsleben. und die Märkte nicht kalaſtrophal be
einflußt wurden. Der Aufſtieg des Markkurſes der in New
York künſtlich gezüchſet wurde, erlitt allerdings eine jähe Unter
brechung. Wir werden daher in der nächſten Zeit neben der ſich
auch bei uns immer mehr bemerkbar machenden Weltmarftkriſis
die ſchädlichen Folgen einer ſtark ſchwankenden Valuta in er
höhtem Maße zu ſpüren bekommen. Die Börſe machte in der
Berichtswoche dieſe Schwankungen mit. Nach dem Sturg der
vorigen Woche gab es nur vereinzelte Erholungen.

Die heimiſchen Ereigniſſe treten bei dieſem wirtſchafts politiſchen
Geſchehen etwas zurück. Die land wirtſchaftlichen Verſamm
lungen in Halle waren eine ſtarke Kundgebung der mittel
deutſchen Landwirtſchaft an ſich. andrerſeits ein Front machen
gegen die noch teilweiſe beſtehende Zwangswirtſchaft. Daß ge
rade jetzt vor der Frühjahrsbeſtellung das Kaliſyndikat
energiſche Preisanſtrengungen macht, wird manchen befremden,
dagegen iſt das Unternehmen der Stickſtoffinduſtrie zu
begrüßen, die durch die Gründung einer Stickſtoff-Kredit-
G. m. b. H., die durch Mangel an Betriebskapital beim Land
wirt hervorgerufenen Schwierigkeiten mildern will. Wir haben
die Zeiten des Gegencinanderarbeitens hoffenthch überwunden,
denn auch auf anderen Gebieten zeigt es ſich, daß nun auch
den Berufsſtänden mehr Verſtändnis entgegengebracht wird.
die die rote Flut nach den Novembertagen arg bedrohte. Die
Zeit iſt Balſam. Sie wird es vielleicht auch beim Entente
dikiat ſein, wenn wir einmütig feſtbleiben, H. H.

Aktiengelellichaften
Thüringiſche Wollgarnſpinnerei A.G. in Leipzig. Dipi

dende 25 (i. V. 12) Proz. und Vonus 25 (i. V. 12) Proz. bei reich
lichen a en und vorſichtiger Bewertung des Beſtandes,
nachdem 6 Mill. M. einem Erneuerungsfonds und 8,2495 Mill. M.
dem Reſervefonds zugewieſen worden ſind.

Erfurter Aktienbrauerei. Die Erfurter Aktienbrauerei iſt,
nachdem ſie beinahe ein halbes Jahrhundert veſtanden hat, mit
dem 1. ruar in den Beſitz der Firma Riebeck u. Co. A.G. in
Leipzig übergegangen. Die Generalverſammlung gab ihre ein
ſtimmige Genehmigung für die Verſchmelzung der beiden Unter
nehmungen.

PhöniciaWerke A.G. in Elſterwerda. Die Verwaltung
ſchlägt bei 100 000 M. (35 000) Rücklagen wieder 15 Proz. Divi
dende auf das erhöhte Aktienkapital vor.

Preußiſche BodenKredit-Aktien-Bank. Der Auſſichtsrat
beſchloß, der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 755 9 wie im Vorjahre vorzuſchlagen. Der Reingewinn be
trägt, nachdem der Ueberſchuß an Diſagiogewinn mit 72 185,56 M.
dem Diſagio- und Zinsreſerve-Konto überwieſen iſt, ausſchließ
lich des Gewinnvortrages aus 1919 3 294 958,62 M. Hieraus
wurden 600 000 M. der Reſerve zugeführt.

Eine nene Geſellſchaft in Erfurt. Mit einem Stamm-
kapital von 100 000 Mark hat ſich hier unter der Firma „Erwe“
Schuhmaſchinen und Erſatzteilefabrik eine Geſellſchaft m. b. H.
gebildet. Sie will Maſchinen zur Herſtellung von Schuhen,
Schuhbeſtandteilen und Schuhzubehör, Nähmaſchinen ſowie Be
ſtands und Erſatzteile zu den genannten Maſchinen und alle,
bei der Schuherzeugung zur Verwendung kommenden Werk

e und Zubehör fabrikmäßig herſtellen und ſie auch im
ndel vertreiben. Außerdem will ſie Schuhfabriken errichten

und organiſieren hingeſehen auf die Höhe des Stamm-
bapitals alſo ein ziemlich umfangreiches Programm.

Vom Reichsbranntweinmonopol. Die Branntwein
monopolverwaltung übernimmt vom 1. Februar an die Nord
häuſer Betviebe der Breslauer Spritfabrik, A.-G., und der Sprit
fabrik Karl Sturm u. Co.

Waren und Marktberichte

der amerikaniſchen Ware be
Bei Lampſon waren Kreugfüchſe und Blaufüchſe im

reiſe unverändert, ebenſo gutſilbrige Silberfüchſe,
Silberfüchſe nicht ſo ſtarkes Jntereſſe fanden, und

ſe ſich um 20 Prozent und Weißfüchſe ſich um W Proz.
der Oktober Auktion ermäßigten. Was den ger

ſchäftsgang in den letzten Tagen betrifft, ſo waren öſter
reichiſche Einkäufer am Platze, welche ſich für Weißfüchſe, ver
ſchiedene Sorten gefärbte Kanin ſowie für gefärbte Lammfelle
intereſſierten. Dem Vernehmen nach lagen für Polen Auf
träge vor. Jn Wild waren hält man ſi n der Un-
ſicherheit der Valuta vorläufig noch etwas zurück. tereſſe be
ſteht aus Amerika für Marder; ebenſo werden auch FJltiſſe
etwas beachtet während Füchſe noch ziemlich matt ſind.

Preisſturz für Zwiebeln. Die anhaltende feuchte Witderung
beeinträchtigt das Geſchäft ſehr. Der Hauptmarkt die Provinz
Sachſen, offeriert Zwiebeln zu 55-60 M. je Zentner, während
ror n vierzehn Tagen noch Preiſe von 80--90 M. je

Preisermäßigung für Zinkbleche. Wie uns der Verband
Deutſcher Zinkwalzwerke in Berlin mitteilt, hat er den Grund
e auf Mark per Doppelzentner ermäßigt (nicht auf 808

wie ums fälſchlich aus dem Rheinlande gemeldet wurde.
Flaune den Schweinemärkten. Auf dem
Ferkelmarkt in Klöte (Prov. Sachſen) wurden gegenüber

orderungen von 280 bis 300 Mk. nur bis zu 240 Mk. bewilligt,
da die Stimmung ſehr flau war.

Aufhebung von TabakabfallHöchſtpreiſen. Die Deutſ
Tabakhandelsgeſellſchaft von 1916, Abteilung Jnland m. b. H. in
Mannheim hat mit Zuſtimmung des Reichswirtſchaftsminiſters
die Hochſtpreiſe für Rippen-Grusabfälle, die im Inlande anfallen,
aufgehoben.

Neues Vahnprojekt. Jn einer amtlichen Beſprechung gab
der Landeshauptmann der Provinz Sachſen die Erklärung ab.
daß die Vorarbeiten für das neue thüringiſche Kleinbahnbrojekt

Sonnabend den 5. Februar 1921

leschen Zeitung“
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[Eigene Drahtmeldungen]
Berlin. den 5. Februar 1921.

Bösrsenvorberieht.
Bei ſtillem Verkehr iſt die Börſe zumeiſt weiter ſchwach,

beſonders für einzelne Montan- und Jnduſtrienebenwerte, die
bis über 10 Prozent hinaus niedriger waren; über 20 Prozent
rückgängti waren: Hoeſch und Augsburg-Nürnberger. Der
übrige Markt war widerſtandsfähig. Schwere Kolonialwerte,
wie Pomona, und Kolonialanteile waren feſter.

Vorkurse der Berliner Börse
6. 2 4 259 Dt. Reichsan Ebert. Farben 430.00 436.90Berl. Handelsges, To. Goldschmidt 770.25 796 00

Comm.-u. Privatbk tischster Farbw 405. 25 412.00
Daret. bank Allg. Elektr.-Ges. 299.00 238.75Deutsche Bank bergmann. Elektr. 825.00 325.00Disconto Ges. Sachsenw erk I 325,00 335Dresdner Bank Schuckert I 226,60 240.Hawb g. Pakett. Siemens K Halske 293.Hansa Adlerwerke 260.00 261.60Nordd. Lioyag Augsb.-Narnb. Ma. 357.00 87050
Booham. Guss BDaimier 266.60. 270,Dtsoh.-Luxemburg Dte en. Waff. a. M. 504.0 633.00
Geleentireh. Bgw. I bynamn Nobol 360.60 3 6.00Harpener ulraet Kupter 363.00 379.00
Laurahütto Köln-Rottweiler 335.50 344,00Mannesmann Orenstein&Koppei 514.006822.00

e Rhneinme al 340.00 beRheinetanl Deutsohe Kali 350.00 664.00A.- G. t Anilint. Steana Romana 7Badieche Anilin Otavi Minen 638,00 635, 50
Devisen- Vorkurse

5. 2. 21 4. 2, 21Mittelkurse Geld BrietAmsterdam 2137.00 2137,85 2142, 15Brüsse t 2,00 462,00 463., 00Christiania 1155,00 1153.80 1156.20Kopenhagen 5.00 1203,75 1206.25Stoekholm 138.00 1881.10 138 90
ndon 242.00 241.50 242,00New-Vork 63.,00 62.9 65.,07Paris. 440,00 441.50 442.50Sohweis 1007,00 1006, 45 1008,45

vohonnonovvvooouaannusHandelsgerichtliche Nachrichten
Jn das Halleſche Handelsregiſter Abt. A, wurde unter Nr. 8087

die Firma Export und Import Kurt Geſchke in Halle
und als deren Jnhaber der Kaufmann Kurt Geſchke eingetragen.

Unter Nr. 227 iſt bei der Firma Wilhelm Kathe in Halle
eingetragen: den Kaufleuten Walter Buchholz, Max
Dreißig und Exich Müller, ſämtlich in Halle, iſt Geſamtprokura dergeſtalt erteilt, daß jeder gemeinſchaftlich mit
einem anderen Proküriſten zur Vertretung der Firma berechtigt
iſt. In das hieſige Genoſſenſchaftsregiſter Nr. 22 betr. Allge
meiner Konſumverein zu Zſcherben eingetragene
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht iſt eingetragen: An
Stelle des ausgeſchiedenen Hermann Lichtenſtein iſt
Otto Liebau in den Vorſtand gewählt. Unter Nr. 159 iſt
bei der Firma Dampfkeſſel- und Baſſin-Bau-
anſtalt von Carl Melzer, Jngenieur in Halle, einge
tragen: Die 5 eingetragenen Erben nämlich: Paul Melzer
Jngenieur in Durlach, Max Melzer, Jngenieur in Halle,
verw. Jda Melzer geb. Seifert in Halle, verw. Olga
Hempel geb. Melzer in Halle und verw. Marta Kramm
geb. Melzer in Halle, welche das beſtehende Handelsgeſchäft in
ungeteilter Erbengemeinſchaft unter der bisherigen Firma fort-

ſetzt haben, haben eine ws aft errichtet. Die
irma iſt in Dampfkeſſel- und Baſſin-Bau anſtalt

Carl Melzer, mmanditgeſellſchaft abgeändert und unter
Nr. 8036 des Handelsregiſters A neu eingetragen. Die Komman
ditgeſellſchaft hat am 1. Januar 1921 begonnen und hat ihren Sitz
in Halle. Perſönlich haftender Geſellſchafter iſt der Jngenieur
Max Melzer in Halle. Dem Direktor Auguſt Gagel-
mann und dem Fräulein Lola Gagelmann, beide in
u iſt Eingzelprokura erteilt. Es ſind 4 Kommanditiſten vor

e ſ
en. Ferner wurde unter Nr. 801 bei der Zeche Ellen,

jeſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Halle,
eingetragen: rektor Konrad Heinrich in Halle iſt

mehr Geſchäftsführer, Direktor Hermann Borelli in
Halle iſt zum Geſchäftsführer beſtellt. Unter Nr. 546 iſt heute
bei der Firma Guſtav Glück Nachf. Jnh. Robert Kunzein Halle eingetragen: Die Firma iſt erloſchen

Wagengeſtellung. Im Eiſenbahndirektionsbegirk Halle a. S.
(einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen) wurden am
4. Februar für Kohlen, Koks, Briketts und Naßpreßſteine geſtell
5966 Wagen zu 10 To., nicht geſtellt 1653 Wagen zu 10 To.

x Die Haftung der Eiſenbahn für das Anrollen der Güter.
Vom 1. Februar 1921 an iſt die Haftung der Eiſenbahn für das
Anrollen der Güter (einſchließlich der beſchleunigten n

zu den Bahnhöfen auf den Höchſtbetrag von 20 Mark für 1 Hilo-
gramm feſtgeſetzt worden. Bei Gütern von höherem Wert kann
der Mehrwert bei den Rollfuhrunternehmern verſichert werden.

Hallesche Wotierungen. Halle a. S., 5. Februar 21.
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Commerz- u. Priwat- Bank, Abt es. Fſfagle Halle 2.9, n
Aktienkapital und Reserven Mk. 250 000 000.

Poststrasse 12 Auvtllr eung aller anbwässigen Pevehih

R ienen angebote

9Teilhaber,still oder tätig, auch für Landwirt zur
Fabrikation landwirtschaſt Maschinen
hochwichtiger eigener Erfindung in
Magdeburg, Halle oder Umgegend
sofort gesucht. Herren mit ca. 75-
bis 100 000 Mark, auch in Papie'en,
wollen sich umgehend mit dem lIng.
Otto Schulz in Mützel bei Genihin

in Verbindung setzen.

Hationalgesinnte
chriftl. Herren jeden Standes geſucht, die durch
Uebernahme reſp. Zeichhung von Aklien oder in
anderer Weiſe an gewinnbringenden, ſicheren in
duſtriellen Unternehmungen
teiligen wollen. 15 Dividende bezw. bis 25
Kursgewinn.

ſich mit Kapital be
Suchender iſt Bantfachmann und

beteiligt ſich ſelbſt mit. Angebote mit Angabe des
verfügbaxen Kapitals unter T. 8284 an Aing-
Haasenstein Vogler, Berlin SW. 19 B.

Gewandte Herren,

Radfahrer,
2 99zum Verkauf von Düngekalken

bei Landwirten in Sachſen und Auhalt
mit feſtem Gehalt und hoher Proviſion
zum möglichſt baldigen Eintritt geſucht.
Offerten unter Z. 4879 an die Expedition
dieſes Blattes.

Zum 15. März oder früher ſuche ich für
meine Saatzuchtwirtſchaft einen tüchtigen,
in der Saatgutbehandlung erfahrenen

Bodeumeiſter
Meldungen zunächſt ſchriftlich. Perſönliche
Vorſtellung nur auf Wunſch. h

F. Heine, Kloſter hadmersleben,
Bezirk Magdeburg.

Vertreter für Halle S.
will sich melden

Bruno Riehtzenhain,
Thüringer Käſerei, Weimar.

9 3 dLedig. Kutſcher,
S der auch landw. Arbeiten verrichtet, 2
4 ſucht zum 15. Februar oder ſpäter
J e Rittergut Döhlen 2

bei Markrauſtädt, Bezirk Leipzig. 2
990040400900000209]00000 90100000

Suche zum 1. April größeres Rittergut eins
Scholarin engere g9ausmädchen
ſofort.
Kitkergulsverwalkung vchwerſtedt bei Weimar.

Bedeutendes Werk der Zuverlaſſiges, juüngeres
Farbeninduſtrie ſucht für Stubenmädchenden Vertrieb ſeiner leicht
verkäuflichen erſttlaſſigen

ſucht ſofort
Frau Geheimrat

Jabrikate beſt eingeführte

Goeldner.,
Vertreter, Martinsberg 10.

welche in der Drogen- u
Erſahrenes, zuverläſſ.Materialwarenhändler-

Mädchen
Kundſchaft nachweislich
beſtens geh ndWir vergüten höchſte Pro für Ki Haus füviſionen u. nach erfolgter r
Teſtanſtellung Firum und Frau Baurat Jordan
Speſenzuſchuß. Ange- Zietenſtr aße 15

be r anie Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. Sauberesehrliches Mädchen,
w. kochen kann, geſucht.Rebenverdienſt II. Vogel, Gr. Ulrich-

ev. neue Exiſtenz,dauerndhohes Einkommen d. Poſt ſtraße 82.

r im Hauſe. Vor-
en J 2Gras Nustunſt er Dienſtboten vom Lande

Haus u. Stubenmädchen.Küähler Co.Berlin N. 113 L.
Seelowerſtraße 5.

Geſucht wird ein Maun
für 30 Morg. Landwirt
ſchaft von alleinſtehender
Frau. Alles Nähere d.
Otto Gandig. Nanm-
burg a. S., Marien-promenade 1 II.

Köchin., Wirtſchafterinnen
Mamſells, Kinderfräulein
Stützen, Jungfern uſw.
findet man zuverläſſig
und ſchnell durch ein

Inſergt im„Cöthener Tageblatt“.,
Cöthen (Anhalt).

Zeile 1,20 Mt.

tündigter

Strebsame Herren können

ohne Fachkenntnisse
angenehme

Lebensstellung
mit hohem Einkommen

im Aussendfenst einer g. ossen deutschen Versicherungs-Aktien-Gesellschaft
erlangen. Gründliche Ausbildung durch bewährte Fachleute

mit Kunden und Vortretern,

Sofort festes Gehalt.
Schaffensfreudige Herren mit gefälligem Auftreten, gewandt im Verkehr

wollen ausführliche Bewerbungen unter
F. T. 2372 an Ala Haasenstein Vogler, Fraukfumt a. I. einsend.

4 Stellen Geſuche

Kontoristin,
mehrere

Stellung auf
Jahre prakliſch tätig, z. Zt. in unge

Gut, ſucht zum 1. April
event. füher ähnlichen Poſten, möglichſt in Land-
wirtſchaſt, bei freier Station. Gütige Nachrichten
unter Z. 4878 an die Geſchäftésſtelle d. 3tg.

„Ojahrives, gebildeies ſ. vmädchen Miet:Geſuche
in Haush u. Kranken pfl.
erf. (ſtartl. gepr), ſucht
Stellung zum April bei
ält. ame od. Ehepaar z.
Pflege, Unterſt u Geſellich.
Offert. unter Z. 4882 an
die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Feingeb. Dame,
24 Jahre alt, 21,, Jahre
als Erzieherin u. 2 z.
als Hauslehrerin tätig,
ſucht 1. April jelbſtändige
Stellg. in nur vornehm.,
chriſtl. Hauſe. la. Zeugn.
Erteilung von Klavier
unterricht. Off. erbeten
unter Z. 4887 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Zeitung.

Thäring, Dirnsſmädehen.

Hausmädchen, Köchinnen,
Kinderfräulein, Stützen
u. ſ. w. ſucht man durch

JInſerat imTageblatt, Koburg.
Tgl. 30000 Leſ. Zeile 80Pf.

n

Geb. kinderl. Arztwitwe,
Anf. 40er, in allen Zwei
gen des Haushalts uſw
wohl erfahren, ſucht als

Hansdame
Stellung. Off. u B 3564
an Raodolf HMosse,
Brüderstr. 4.

K heirat
Einheirat.

Junger, 2Wijähr., ſtreb
ſamer Bernufslandwirt
aus allerbeſter Familie,
ehemal. Reſ.-Orfiz., größ
Vermög. vorh „jucht Ein
heirat in größere Wirt
ſchaft oder Dame mit ent
iprechendem Vermög, um
ſich ſelbſtänd. zu machen.
Vermittl. dch. Verwandte
erwünſcht. Verſchwiegen-
heit Ehrenſache Ich bitte,
ſich an den Weg durch die
Zeitung nicht zu ſtoßen.
Werte Offerten mit Licht
bild, das zurückgeſandt
wird, erbeten unter B.
O. 35 16 an die Annonec.
Exp. Rudolf Mosase.
Brüderſtraße 4.

Lediger herr
in mittleren Jahren, gr..
ſtattliche Erſcheinung, In
haber zweier Gaſtw riſch
m Brauerei u „leiſcherer
in Thüringen, wünſcht
ſich zu berheiraten.
Werte Schreiben m. Bild
unter „Ernſtlich 572“ erb.
an die Ann. Expedition
Rudolt wüleor. Pössneck (Ta)

Gutsbeſttzerstochter,

2 J., geb. u. ſportlieb.,
einz Erbin ein. 500 Mrg.
gr. Wirtiſch. in d. Börde
u. gr. Barverm., ſucht
geb. Herrn in gut. Poſ.
zw. Heirat k. zu lern.
Reelle Off. an
Frau A Boceek. Magde-
burg. Guſtav Adolfſtr. 15.

Statt zwangswmieter

Jung. kinderl Ehepaar,
Beamter, ſucht 2 bis 3

leere Zimmer.
Offerten an K. Heine,
Hochſtraße 7.

W
Sr SVerſchiedene

eeerrerr
Damen,

welche ſich ihre
Frühiahrsgarderobe
ſelbſt herrichten wollen
(auch aus Altem Neues)
finden gute Anleitung u.
Hilfe Gr. Brauhausstr. I4 III.

Billigkaufen Sie
Alpakka-Beſtecke
erſtklaſſiges Fabrikat, bei

Alfred OttoSpezial-Wertrieh,
Lerchenfeldſtraße 3 II.

öpeiſezimmer
mit Plü ch'oſa

für 4800 M.
Herrenzimmer,

dunkel gebeizt, echt
Eiche,

für 4500 M.
Wohnzimmer,

gern echt Maha

vollſtändige
Küeheneinriehiung,

alles ſehr gut erhalten,
verkauft billig

FriedrichPeileke
Geiſtſtraße 25.

nene
Gebranuchtes

Pianozu kaufen geſncht.
Angebote mit Preis unter
B. W. 3561 an Rudolt
nosse, Brüderſtr. 4.

r -SZ;ZTBruchkranke
tönnen auch ohne Ope-
ranon und Berufsſtörnng

Nächſte
Hotel

Spez. -Arzu f. Bruchleiden,
Berlin. 35. PotsdamerStr.102

Aſthma
kann geheilt werden.
Sprechſtunden in Halle
Magdeburgerſtr. 60, i
jeden Sonnabend yon
10--1 Uhr. Hr. med.
Alberts, Spezialarzt,

Berlin SW. 11.

Haben Sie Kepita aus-
zulei en Wollen ie

jdom 14. Januar 1921 iſt die Erhöhung des Grund

Anwen(orle Papierlabrik, Ammendorf bei la

J n der außerordentlichen Generalverſammlung

kapitals unſerer Geſellſchaft auf nom. Mk 8000
durch Ausgabe von 4100 Stück auf den Jnhade
lautenden Aktien über je M. 1000, die vom 1. Juli 199
ab dividendenberechtigt und den alten Aktien glef
geſtellt ſind, beſchloſſen worden. Das geſetzliche Ve
zugerecht der Aktionäre iſt ausgeſchloſſen.

Die neuen Aktien ſind von einem Konſortiun
übernommen worden mit der Verpflichtung, eiſen
Teilbetrag von 3900 Stück M. 8900000 den In
habern der alten Aktien innerhalb einer Friſt von
2 Wochen zum Preiſe von 160 zum Bezuge a a izubieten derart, daß auf jede alte Aktie eine nexe S 0

entfällt.Vorkehaltlich der Eintragung der Kapitalerhöhum er
in das Handelsregiſter fordern wir namens des Ken projekt
ſortiums die Aktionäre hiermit auf, das Bezugeredht Es iſt
unter folgenden Bedingungen auszuüben: ciſchaft

1. Die Geltendmachung des Bezugsrechtes hat h I aunwir t
Vermeidung des Ausſchluſſes in der Zeit von en
11. bis 28. Februar 1931 einſchließlich be Tann

erfolgen: sin Halle a. S. bei dem Bankhauſe H. F Lehmann
und bei em Bankhauſe Reinh unSelbſtkoſten

Steckner, ind Arbeits!in Bern bei dem Bankhauſe Delbrüg vermehr
Schick'er Co. die Elektrizund zwar proviſionéfrei, ſofern die alten Aktien Rückſicht auf

ohne Dividendenſcheinbogen mit einem doppeh einen außer
ausgefertigten Nummernverzeichniſſe bei da t man au
vorgenannten Stellen während der üblich an. Solch
Geſchäftsſtunden am Schalter eingereit aüchen, und

werden. vornherein2, Soweit die Ausübung des Bezugsrechtes in ten
Wege der Korreſpondenz erfolgt, werden di Auf die
Bezugsſtellen die übliche Bezugéproviſion i Strompreisf
Anrechnung bringen. Die alten Aktien werd ürlch nicht
abgeſtempelt und den Einreichern gegen Ric en können
W der erteilten Quittung zurückgegeben. weder klar

3. Zugleich mit der Anmeldung iſt der Bezugepreh die Rentv Swnadorſt. m von Mk. 1600 für die Aktie einzuzahlen Da Nelehrt?
but usw. ohns Kosten Schlußſcheinſtempel trägt die Geſellſchaſt. Der Ga

verkaufen S 4. Die Bezugsſtellen ſind bereit, den Ankauf m stärke der
Wenden Sie sich an die wa die Verwertung von Bezugsrechlen zu vermittelt ESpannung,
HUypothekenschutzbank vwäg 5. r r d Aktien erſolgt al ſrmatoren,

ald nach der Fertigſtellung. ung derSachsen- Anhalt Thüringen, rer Ammendorf, den 4. Februar 1921. 3 Grund
Akt. Ges., zu Halle a. S

Rathausstrabe 14. empfiehlt zur
ines detailliAmmendorfer Papierfabrik. etai

A. RentabilitätsHol z. Kahnt.Vertrauenewür ige tin Konfirmatfon r eit zu übeAſiarheter tun Armband Unren (Jzeumu,Oberlyzeumd. ev. Brücderkiren en eege
Armband-Unren Gnadau b. Magdeb es UnternelLandwirtſchaftsſchule in Silber, Tula, Gold nadau b. Magdeburg. nung ſo lang

Hahme (Mark) sowie Internat. Ausbildungsstätte für evangelgibt. Wenig
b Taschen-Uhren Lebrerinnen ung KEzieherinnen. don eiten einſchl

Beginn des neuen fältige Charakterbildung auf christheher Gruv rung beweiſſt,Schuljahres mit der Auf lür Damen und Herren ſjgge, Kleine Kiassen. Reife- u. Lehramtsprüfun Weſentli
nahme neuer Schüler am zu Kubßersten Preisen n der Anstalt. Gesundes Landleben, Gro agt, welche
Tonnersta 7.April, unter reeller Garantie. Garten u. Spieipiätze. Beginn des Schuljahresſit rund derſel
8 r hggnittage. a das Lyzeum i. April, für das Oberlyzeum i. Ang. eben werdustunft un n irgt gegeben wermeldungen beidem Unler- Tafel bieder W. Uaſa h wird ein
zeichneten. Vorträge. Ansprachen 2Dr. Bünsger, nach Angaben sofort

Studiendirektor. m I-o. etereuzen. hInsticut HansaFrein. v. Friesen 'sche Alb. Dehnestr. I. Tel. 5223

irektion, Rötha 7h Sehaälermützen ke'nste Prärtstons-Schre hmavchine
Falle /S,), Steinweg II in nur beſt. Verarbeitung Allein- Vertreter

h kaufen Sie preiswert bei h V h J SKatiga, Rich, Vormeyer, Halle a. S.
Marmetacken Große Klausſtraße 35. Telefon 4538. Beesenerstr. 17. e
Früchte nesecheid., Aſimente, Spezial-Reparatur-WerkstattS Stenersach., Tägl. Er- S für Scehreibmaschinon. Pflüg 7

tolge. Rechtsbüro und k&Maurer ung a n Leitie D Hotlieterante ggenwſterche mein S en ſorſelts Wratzke Steiger, Poststr 310
»dauerhafte Juwelen Gold Silber,Gr. Klausstrabe 12. empfehlt Gr

Aſche u. andere Fuhren Gr. Steinſtr. 84.
H. Sehnee Nachfolger,

werden ſofort ausgeführt.
Fuhre 45Mk. R. Härtel.

Lercweufeldſtraße 14.
ernruf 5822. wert zu verkaufen.

Fürſtental 5 II rechts.

1 neuer echter Rind-
leder- Handkoffer preis-

Bra n d neW nen ofisse Adoteſtt ferſeeheden.

e erkStell ustinet ae 9a.

balcium-Parhid
zu Fahbrikvreisen stets lieferbar ab Lager

Otto Westphal G. m. b. Halle (Saale).,Ankerstrabe 15 Telephon 5826
gemeine (ardid-Perkauſs-Govellsehalt m. b. I.,

Magdeburg. 9

Breuuhohß“
Bucde oder Kieſer geſägt oder auch ofenfertig, in
betannten Qualitäten, jedes Quantum von Ztr. an.

Sachse Müller,
Fernruf 6059.

Ein bervorragendes Fachblatt ſeiner Btur-

Art iſt die
illuſtrierte Jagdwochenſchrift44 Cöthen Ioſ

„St. Hubertus“ San
Bringt gediegene Aufſätze über Jogd,
Schießweſen, Hundezucht, Forſtwirtſchaft, r
Fuiſcherei und Naturkunde. Großartiger ernspr
Bilderſchmuck. Wertvolle Kunſtbeilagen. T

Wirlungsvolles Anzeigenblut.
4

Bezugspreis 11. für das Vierteljahr o
Jede Poſtanſtalt u. Buchhandlung nimmt

Beſtellungen entgegen. e
Probenummern 7

vollſtändig koſtenlos zu verlangen von dem m
e

Verlag des St. Hubertus z.(Paul Schettlers Erben, G. m. b. H. S X

Cöthen (Anhalh). T
J

wy
a

n

Die beste Reklame
ist heute noch immer eine vornehme,

wirkungsvolle Geschäftsdrucksache; sie ist die
Visisitenkarte, die der Geschäfismann abgltt

um seine Waren zu empfehlen.

Geschäftskarten, Rechnungen,

Hordorfer ſtraße 1.

Briefbogen, Umschläge, Preislisten e
Prospekte und Kataloge

in gewissenhafter, tadellos sauberer Ausführun
besorgt stets peinlichst prompt und prelswer

dſe Buch- und Kunstdruckerei von

Otto Thiele, Halle a. S.
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Maſchine
für Jnduſtrie urd CCLandrvirt ſchaft.iechenbeilage der Halleſchen Seitung, Candeszeitung für die Provinz Sachſen, finhalt und Chüringen, Halle Saale

projekt on und Rentabilität elektriſcher Anlage

Es iſt durchaus nicht ſelten, daß elektriſche Anlagen äußerſt
anwirtſchaftrich arbeiten und daß es nur mit den gesßten

jwierigkeiten möglich iſt, ſie noch einigermaßen lebe isfähig zu
halten. Der Grund iſt darin zu ſuchen, dazz gewöhnlich viel zu
teuer gebaut wird, und daß lediglich die Le hiverbrancher für die

hlung der Unkoſten herangezogen werden, während man den
Kraftabonnenten die Strompreiſe bisweilen noch unter den
g wehen berechnet. Mit den ſtetig wachſenden Materialkoſten

Arbeitslöhnen haben ſich nun die Schwierigkeiten noch erheb
g vermehrt, und da man infolge der hohen Brennuſtoffpreiſe auf
di Elektrizitätsverſorgung angewieſen iſt, ſo baut nan ohne
Rückſicht auf die re en darauf los und nimmt eeinen außerordentlich hohen Strompreis nut in den Kauf, a

man auf die Annehmlichkeit des elektriſchen Lichtes3 Solche Zuſtände werden ſich jedoch mit der Zeit vitter
hen, und es heißt daher, äußerſt vorſicht'g zu ſein und ſich vonarnherein genau zu überlegen, ob ein ele re Unternehmen

pirtſchaftlich arbeiten wird oder nicht.
Auf die einzelnen Punkte der Projekbe rröeitung und der

Strompreisfeſtſetzung, der ſog. Tariffrage, können wir hier natürlich nicht eingehen das auptproblem wird aber gelöſt wer
den können, wenn man ſich über das Asdhängigkeitsverhältnis
heider klar wird. Man wird ſich alſo die Frage ſtellen uſſen:

die re die Folge der Projcktierung eder
ngekehrtDer Gang in der Praxis iſt der, daß zuerſt iie Zahl und

Stärke der Stromverbraucher ermittelt wird, cernn die Stromart,Spannung, die Größe der Antriebsmaſchine oder der Trans
ſormatoren, die Aufſtellung derſelben and ſchließlich die Berech-
nung der Leitungsquerſchnitte bezw. des geſamten Lrtsnetzes.
Auf Grund dieſer Vorarbeiten erfolgt dann die Ausarbeitung
ines detaillierten Koſtenanſchlages und m Anſchluß daran eine
r Die Folgen dieſes Verfahrens ſindecht zu überſehen. Da das Anlagekapital durch die Koſtenouf-
ſtelung gegeben iſt und man nun den Beweis erbringen vill, daß
des Unternehmen rentiert, ſo wird an ver Rentab'itätsberech-
nung ſo lange korrigiert, bis dieſelbe ein günſtiges Reſultat er-

Dieſe Gefahr

vorausſichtlichen Einnahmen ſind die vorausſichtlichen direkten
Betriebskoſten gegeben, und dieſe beſtimmen unter Berückſichti
gung des n und Annahme einer reſtimmten
Summe für Amortiſation, Verzinſung uad Abſchrerbung die
Höhe des Anlagekapitals. Sache des Projekteurs iſt es nun,
dasſelbe ſo zu verteilen, daß es ausreicht. Der Vorzug dieſesVerfahrens beſteht vor allem darin, daß der Projekreur dazu cn

gehalten wird, alles Unnötige fort und Sparſamkeit walten zulaſſen. Kommt er mit einem ins S gefaßten Projekt damit
nicht zurecht, ſo bleibt ihm die Möglichkeit zur Ausacvenuneines anderen offen, und es hat ſich drber herausgeitellr, voß

unter Umſtänden Erſparniſſe gemacht werden ?önnen, jeisſt wenn
das Anlagekapital höher iſt als bei einem anderen Syſtem. Es
ſoll nun daran erinnert werden, daß ſich unter Verwendung von
Gleichſtrom bisweilen beſſere Erfolge erzie'en laſſen, als bei
Wechſelſtrom, da in erſterem Falle die Maſchinen nicht ſo groß
zu ſein brauchen und beſſer ausgenützt (oerden

Jſt man ſich ſo über die allgemeine Aufſtellung des Pre
jektes klar geworden, ſo wird man an die genauere Ausarbeitung
ſchreiten und durch Aenderungen bezw. Steeichunger verſuchen,
ein Anlagekapital herauszubekommen, das mit der Rentabilitäts-
berechnung in Einklang ſteht.

Man ſieht, daß man auf dieſem Wege bedeutend beſſer zum
Ziel gelangen kann, und man muß ſich eigent!ch wundern, daß
dieſe Methode ſo wenig Anwendung findet. Ein Punkt iſt jedoch
zu beachten. Dieſe Methode muß richtig angevendet werden;
d. h. man darf ſich nicht dazu verleiten laſſen, Kürzungen m
Anlagekapital auf Koſten der Betriebsſicherheit vorzunehmen.

liegt ſehr nahe. Spielt ja doch bei dieſem Ver-
fahren die finanzielle Seite die Hauptrolle, während die techniſche
anſcheinend erſt an zweite Stelle tritt. Der Praktiker wird ſich
jedoch ſeiner Verantwortung bewußt ſein und ſchon den rechten
Mittelweg zwiſchen Sparſamkeit und n. n

nung

Vorrichtungen zum Abfüllen von Oel
aus Keſſelwagen

hergeſtellt, und zwar die eine für eine lichte Weite der Ablauf
ſtutzen von 25 bis etwa 130 mm, und die andere für eine lichte
Ablaufſtutzenweite von 50 bis etwa 230 mm, noch jeweilsgenügend Spielraum für die Wandſtärken der blaufſtutzen vor
geſehen iſt.

In der Hauptſache beſteht die Vorrichtung aus einem Ablauf-
rohr mit Anpreßflanſch und den ſeitlich verſtellbaren Spann-
armen, an denen ſich Klammerſchuhe mit daran befindlichen
Klemmbacken aus Hirnholz befinden. Die Spannvorrichtung
preßt die beiden Spannarme an den Ablaufftutzen entweder
hinter dem Gewinde, im Gewinde oder hinter dem Flanſch feſt
an. Mittelſt eines Handrades wird hierauf das Ablaufrohr mit
Flanſch und einer der abzufüllenden Flüſſigkeit entſprechenden
Dichtungsſcheibe gegen die Mündung des Ablaufſtutzens ge
ſchraubt und feſt angepreßt. Am anderen Ende des Ablaufrohres
befindet ſich normales Gasrohrgewinde zum Anbringen eines
WMetall- oder Gummiſchlauches, ſowie auch nach Belieben zum
Anſchluß an jede normale Gasrohrleitung. Jng. K. T.

Leipziger Monatsſchrift für Textil-Jndufſtrie, techniſchesBeiblatt der „Leipziger Wochenſchrift für Textil -Jnduſtrie“.
Herausgegeben von Theodor Martins Textilverlag. Das ſoeben
erſchienene Heft 1 des Jahrgangs 1921 beweiſt, daß dieſe ſeit
35 Jahren eingeführte Textiltechniſche Fa-chzeitſchrift ſich von den
Rückſchlägen der Kriegszeit vaſch erholt hat. Jnhalt, Umfang und
Ausſtattung ſind wieder nahezu friedensmäßig geworden. Heft 1
wird eingeleitet durch einen zeitgemäßen Aufſatz von Jng. Witz
über die „Wärmewirtſchaft in Textilbetrreben“; ferner beſchreibt
Direktor Schürhoff einen neuen Flochsausleger für Tau-
röſte. Der bekannte Färbereiſpezialiſt Prof. Dr. Max Lum-
merzheim gibt intereſſante Winke aus der Praxis für die
Praxis; die Spinnereiabteilung des Heftes bringt einen Aufſatz
über die „Neueſte Reinigungs und Vorbervitungsmaſchinen-An
lage für die Streichgarnſpinnerei“, während beim Webereifachmann ein durch viele Abbildungen erläuterrer Aufſatz aus der
bewährten Feder des Leiters der Höheren Webſchule Chemnitz,
Oberſtudienrats Prof. Gräbner über „Bindungsſtudien für
mehrfache Gewebe“ ganz beſondere Bechtung finden dürfte.evangel t. Wenigſtens auf dem Papier! Daß ſich hierbe: Ungenauig- ATK. Bisher beſtanden beim Abfüllen von Oel, namentlich Ein Artikel „Die Färber und die neue benlehre aus derm. do kien einſchleichen, daran denkt man r und wie die Erfaß- Petroleum, aus Keſſelwagen beſondere Schwierigkeiten darin, „Werkſtelle für Farbe beſchäftigt T e Oſtwaloſchen

er Gr ring beweiſt, trägt dann der Erſteller der Anlage den Schaden datz überhaupt keine einheitlichen Feſſelwagen von den Staats Farbenlehre und ihrer Anwendung in der Färberei. Außer-
ntsprükung Weſentlich anders wird die Sache, wenn man ſich zuerſt bahnen gebaut worden ſind; die Folge ſind die verſchiedenen Hrdentlich reichhaltig ſind wieder die für den Induſtriellen und
n. Grol agt, welche Einnahmen zu erwarten find und wie hoch ſich auf Dimenſionen der Gewinde und der lichten Weite der Ablauf- Techniker wertvollen Frageberantwortungen in den „Stimmen der
ar rund derſelben das Anlagekapital belaufen darf. Es muß zu vorrichtungen. Dieſem Mangel hilft eine von einer techniſchen Fraxis“ und die Patentüberſichten.

n werden, daß dieſes Verfahren etwas chwier:ger iſt, je Geſellſchaft in Düſſeldorf in den Handel gebrachte Vorrichtung ab, esSie wird in zwei Größen Verantwortlich: Ernſt Meſſerſchmidt.irektor. V wird ein erfahrener Praktiker leicht damit fertig. Aus den die in der Praris bereits erprobt iſt.

l e eW Keion Sio Ihr eigener Juler

ch dte zohroten N aber. Heiss Und Sattdampicylinderöle

a. e MotorenöleMenge püngerstrourr westfalia E C D. Elekiromotoren- u. Dynamoöle

De en el Jperialölt w.tr. Il Hackmasechinen romhnen von der d l e e el ber. Gras- u. Geireide-Mähmascehlnen
Motor Dreehmavebinen und Skrohpregven

Speriallabrlb

Pu. Bonder

Lieferung aus eigener Einfuhr

ſeiner z eehe wir z G. Frigs D0., Hweralvlimportur Hermann Bährocke Halloa Saalo r Hamburg 35, Billwärder Steindamm 13/19
e 5 5 n Telephonanschlüsse: Vulkan 5311, 5312, 6407 und 64608.nhall. etärke vorhanden ist ift iLandwirischaftliche Maschinen und Geräte anden Drahtanschrift: Fries Hamburg 35.Zeogd Reparatur-Werisiatt, ee Fernspr. 1488. Hagdeburgerstr. 66 (Wintergarten-Garten). Fe u

l

lan Richard eyne, Wasobkauen
nimmt J W j. S Landwürte,urzan ſ. s3. Wasserversorgungen anttn dem Sperialfabrix kür Selbsttränke- Rohrleitungen jeder Art und Grösse el z 2 t 2 h e M 3 S 2 h n 2 n

bau- und Stalleinriehtungen, Heizunas- und Trockenantagen k r u p n F a h r
rtus anerkannt leistungsfüähigste Firma, Radiatoren und Rippenrohre. Garhenbinder Alemannia“empfiehlt sich zu Neuanlagen für

Pferde-, Rinder- u. Schweineställe
sowie für VUmarbeitungen Alterer,
nicht mehr gut funktiouierend. Anlagen.
Iechnike: bosdeb n KLastenansekläge unverdindlieh.H. Getreidemäher Greif“Grasmäher „Fahria-Meu“

Heu- u. Schwadenwender „„Universat“
sind erstklassige Erzengnisse und haben sich tadellos bewährt.

Bindegarne, nart- und Weichfaser.
Landwirtseharts kammer für die Provinz Ssachsen

Gebr. Körting A. G.
Hannover-Linden.

Ing.-Büro Magdeburg, Filiale Leipzig.

Elektriſche
r a2lzHeizungen. J Lichtanlagen Central-Ankaufstelle

palbi brlkettkess el Patent Krause erzielenn abg die Brennmaterial-Ereparnisse bis 50
n. Einfachste Bedienung.igen, Vollkommene, daher rauchlos e Verbrennung.
z listen S Springen auscgeschlossen,je 4 e keine Reparaturen mehr.fuhr i Aueh für jedes andere Brennmaterial wie
s Braunkohlen-Briketts. Koks, Holz, Torfusw. verwehdbar.

Ia. Referenzen. Sofort ab Lager Beferbar.Merkechaft Carl-Otto, Adelenhütte, Porz (Rhein).

in Kupferausführung
werden ſachgemäß hergeſtellt durch

Pfeiſter Fritz2sche.
Büro für Elcektrotechnik,

Sehwetsehkesfr. 33. Halle a. S. Steinwen 4.

Fernſprecher 4641.

tür landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle /Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881.

Zwoeigstellen:
Halberstadt, Nordhausen, Zerbst, Neunhaldenslehen,
Königstr. 35. Bismarchkstr. 4b. Bahnhofstr. 90. Bahnhofstr. 25.

Tel. 192. Tel. 1873. Tel. 240. Tel. 362.
Verkaufsstellen: Zeitz, Pestalozzistr. 13. Liebertwolkwitz

r I eipoig), Leipnitzerstr. I. Torgau, Lutherstr.Wir bitten uniere Leſer ergebenſt, alle Einkänfe
r W Bei raungen nur bei den Jmierentender „Ha Ueicen genug voruebmen zu wollen.



Anchem:
A. Gross)okann Co.,
internationale on,

Knauff Pirard,
Stammhaus Verviers.

War ine Antwerpen,
1 sel, AnGent, Paris und Lonädon.

Altonga-
B. A. C. Ceim.

H. Walbaum,

Amsterdam:
W. J. Bneinen,

Houtmankade 107.
Defais Vorschure,

Antwerpen:
J. B. Dams,
Boerhaverstraat 94.

Barmen:Wue. C. Kessler, gegr. 1852.

Basel (Schweiz):
Act.-Ges. Bronner Cie.,

mwüller 460.
p. hm.

tion u. Verzoiungen
kkardt, Walter Cie.

Akt. Ges. z

Renthelm (Hann,):
brach 4 Bothenstem,
internationale Transporte,

etverkehr n. Holland

Dotfals Voerschure,

BRerlinm:
Wincenty Olelchgewiche,
W 30. tHeilbronnerstr. 10,
Sperzialverkehr von u. nach
Polen, Zollabfertigung,
nkassis.
Robert Haberling,
W 9, intern. Speditionmit Bahn
anschius, Automobil-
spedition.

BorKken (Westr.):
Paul Feind,

Bahnspedition, internat.
Transporte.

Bremenm:
Barl Büttner, e
Paul Klembe, Spedition.

Crefſeld:
W. E. Taaks

G m. b. I.
Internationale Transporte
Zollabfertig., Möbeltrans-
pert, Schiffahrtsvertreter.

Chiasaso (Schweiz):
Colangelo Cie.,

Beschleunigte Metali-
warensammelverkehre n.
talien. Postpacketdienst.

Cöthen i. An
Eduard Hadert,

Bahnspediteur.

Darmstadt:
auſ Woſf e

G d. Hm. d. H.
dition Lagerung,n. v

Düren (RRI.):
Otto Taenszer, Speditjon.

Düsseldorr:
Gust. Ganss, int. Tranep.

Rislebem:
A. Franke,

Bahnsped, u. Möbeltrangp.

EFydtkuhnen
Heh. Jung,

Inhaber Knlep Werner

Flensburg:
H. Bur. Peterzen

Frankfurt (Nafu)-
Louts Hillebrand.
Koch Reimers
Emil Noè, Spez. Papiertr.

Frauenfeld
G. Rieser,SBahnspgd. Möobeltr. Lagerg

Gablong
Defais Vorschure,

Gers (Reuss):
Geroeor EDeokrerizithtewerk- a
Dirassendgha Akties Gos.

GSorinehem:
Defals Voersehere,

Grongn i. W.
Irzzen 4 henen
Spesonion Verroſi, Lager.

Sustavradurg:

mas on (Westt.):
J. G. SlIber,

Spediteur.

alle (Saale):
Alimann 4 borem,
Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedition,

Möbellagerung.

BGonrad Co.
Am Böterdahbndef I. Foruryf 6636

hüſmat Kaufmann
Privatgieis Kautmannshot

J. ſegfer n

Bahnspedition, Roll-
fuhrwerk, Lagerung,

Anschlubgeleise.

Hamvurg:
Erick W. Hautsz.
Defais Verschure
(Asiahaus Gröningerstr.)

R. Meyer.
Koch Reimers
Carl Riesenberg.

Hamhborn a. Rh.
Otto Kleseweiter,

Herzogenbuseh:
los. Beekwilder,
Sped. Herzogenbusch Holl.L r. 39, Möbeltransp.
Defais Verschuro,

Hochhesm(Mainm):
Louis Hillebrand.

Jena:
Ghristian Ebhardt,

Bahnsped.-Möbeltransport

Jeumont:
R. Jonemann Fils.

Kattowitz:
E. Steinitz,

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rhein:
Sseegmüller 4b0.

m. b. H.
Verzoliungen

Kempten (AIIg.):
b. E. Moernel,

international.
Transporte.

Konstans (D. gehn Cr.):
Lenger 8 z amtl Bahn-

spedition.

denrper
P jnternatſonal.

Transporte.

Kopenhagen:
balnzt krausport kam. a

Store Kongensgade 46,
Telegr. Adr. Baltport.
Specſition, Incasso, Kom-mission, Lag.

Köln:
fretnrick Steinbückel, int.
Sped. u. Sammelverkehr.

Kreuz (Ostbahnm)
flatauor Mulen,

Lauterburg:
VSergm ülier 60.
Verzoſſungen,

Leſprig:
Brazeh 4 Roſheuztelr,

Internationale und Ueber-
melweetranspo

ladungsverkehre nach
allen Richtungen des in
und Auslandes.

Koch Reimers
Leopoldsahvhe, Baden

Act.-Ges, Bronner 4 Cie.

Libau, Balt. Provinzen:

Limdurg a. d. Lahn:
Jesef Zimmermann.

Londom:
W. A. I. Tileray&Co.,
83 Oracechuren Setreet,
Loodon E. C 3.

Ludwigahbafen 3.Rh.:
Mannheimer Lagerh.-Ges.

LübecekK:
71 W. Houtz.
m. Schmidt. Spedition,

Sté Lyonnaise de Trans-
ports Iinternationaux, 4,
rue Alphonse Fochier.

Magdeburg:
Elbſagerhaus-
Aktiengesellschaft
internationale Transporte
Eilschiffahrt nach flam-
burg mit eig. Dampfern.

Paul Siebert,
Schift., Spedit., Lagerung,

a x esee-Tran e, Sammelladungsverkehr.

Mainz:
Louis Hillebrand.

Manchester:Gerhard Hey Lid.,
12 King Street, Manchester.

Aemel:
66„Hansa“,

Aktien Gesellschaft für
Warenverkenr, Töpfer-
straße 23.

Mittel walde i. Schl,
Teschoslowak, Gronsze:
Ferdinand Thiel, Bahn-
spediteur. Verzollung,eexped. d. Möbeltr.

HMünchenm:
Laderinnung Gutleben 4 Weofdert

NMachf. m. b. H. Amtliche
Spedition Hauptbahnhof.

Myslowitz:
H. Mendelsohnu
intern. Transp. u. Einlag.

t von ungnach Polen und von und
nach der Tschechosl.
Zentr.: Krakau, Fil.
Warschau (Pol.), Myslo-
witz Oswiecim, Szcza-
kowa, Pol. Herby, Dzieditz
(Dtsch. poln. Grenze),Oderberg (Tschechosl.
Or.), Wien (Dtsch.-Oester-reich), Vertreter an allen
wichtigen Verkehrsplätz.

Meerane i. S.
Albert Jaekos, Sped., Lag,

Möbeltransporte.

Nienwe-Sehansg:

C. Melbing,
Nordähausenm:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

OFenburg (Baden):
Carl Lassen,

internat. Speditionshaus,
Verzollung, Sammel
ledungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

Oldenzaal
Defais Vorsckure,

Paris:
Anglo american Trans-
portCo., Rue de Chabrol 34
Paris X, Transit-Verzollg.

A. Alloroau, c
e Fils, 26, rued'Enghien.

Passau (Rayerm):
Internatlonale Speultions-

gesellsehaft m. b. H. Passan

Pplauen (Vogtl.):
Franz Bosin,
Bahnsped. v. Möbeltransp.

Regengs burg
Orient-Handelsgeselgch.
Porcolo a Weber,
Spedition Schiftahrt

Export Import
Reſehenberg, Böhmen

Alfred Deutsch Cie.
Otto Bartsch,
Alfred Brandy-

Rotterdam
Vun Gend loos,
Details Voerschure,

Saarbrüeken:
Internat. Transporte
Philipp Lrertzet,

m Gieuen
SaarbrückerSpedniens-
vlagerhausgeselischaſt
m. b. H., Saarbrücken.
Grenzfilialen: Hombu
Bruchmünhibach, 2
bröcken, Merrzig.

Salzburg
Internat. Speditionsgesell-

schaſt m. d. H Salzburz

Sehahausem:
Burekhargi. Waheräble.

Siegen
Albert Büdenbender.

Singen(Hohentwiel):
„Translag“, Oberrh Trans-
port- u. Lagerh.-Ges. m. b. H.

Otto Wick G. n.h.h.

SKalmierzyeo:
Wineenty Oleickgeviek,n n
nach
fertigung, Inkassis.

St. Gallen (Sebwoiz):

internatſonal.,
Transporte.

Stettin
Koch Reime
R. Großmann, G. m. b. H.
A. Xinkel Spediteur,
Hugo Moeller,
Speditionsvesch. gegr. 1873
brasen a Rotdenstein.
WVm. Schmidt, Spedition.

Stolberg (Warz):
A. OGroß/ohann 4& Co.
internationale Spedition,
Fernrut 64.

Strassbhurg i. B.
Seggmüller 260.

m. b. H.
Spedition und Verzollung:

Thionville
früher Dledenhofem):
777 Ling, Spedition,

ommission, Möbeltrans-
orte, Zollagenturen in
hionville und Sierck

Vim (Württemberg):

b. B. Noernel.
e W jnternational.

Transporte.

Venlo 2
J. baumen 4 Go.,
Spedition und Verzollung.

Verviers
Servais Iardon.

Vligsingenm:
Brosen 4 Roſhenstein,
Spediteure, Spezialität:
Transporte nach und von
Gross-Britanien.

VohwiukKel:
44 h Seenternationale SpeFernruf Amt Ekwertelg
Nr. 5089.

Warsehau:
Wincenty OleichSenatorska h
verkehr von

Zollabfertigung,
Inkassis.
ß. Hartwig, Aet.-Ges.,

Miodowa Str. 16.

Wissembourg:
8esgmüller S Co.

m. b. H.
Verzollungen;

Wernigerode, Harz:
Carl Fauldaum, Bahn-
spedition und M
e

Wiesbaden
Louis Hilebranad.

Wien
Regie We
en tninkassis.

Winden (Pal2):
A. Iberger,
h e Suter-
Seegmüller 860.

m. d. H.
Verzollungen.

Wisgsombourg:
Seegmüllor io,,
interna Trnca

ZTerenagagr:
Details Vorsehure,

Zürteh:
Burckharat, Walter 4 Cic.

e Oberateg Co.
ZwelbrülüeKen

(Rheinptalv):
2eod osr, 5pe4., lag Joh.

Eine bis

Hermann Braunschön, Halle a. d. S.,

Lagerhallen.
Tore u.

aus Wellbleen
Feuersicher. Wetterlest
Stabile Konstruktion.
e LieferungGebr. Achenbach.

G. m. b. H.,
Weidenau-Sieg.,

Poerfach 109

Gebrauchte
Karbidtrommeln

ſofort zu taufen geſucht.
Schumann Co.,

Wittenberg, v Halle.
elefon 748.

Draht: Metallſchumann.

Roll- u. Zug
Jalousien

liefern u, reparieren
Franz Rudolph &Co.

Kransenstr. 16. Ferur. 2106

Oefen
aller Art in Kacheln u.
Eiſen liefere v. 300 an.
Reparaturen u. Reinigen
werd. billigſt ausgeführt
Carl Böhme, Ofenfabrit,
Scharrenſtr 8. Tel. 2308

meinz WICKAU i. S.

r. v 5 r a ue t an

Lastwagen

Filialen:Dresdenra., Seestrasse 21
Leipzig. Ranstädier Steinweg 2

Verkanfasentrale:Berlin NW. 7. Unter den Linden 40-41
Vertreter

an allen Hauptplätzen des In- und Auslandes

Bevor Sie

von

Telefon B und 126.

anstreichen,
verlangen Sie Muster und Preis von

Fixolfarbe,
etzt unübertroftene Anstrichfarbe, welche ich zu jedem Anstrieh
isen, Metall, Maschinen aſier Art. Möbveln, Holz- und Zement-

pauten, Wagen und Automobilen gleich vorzüglich eignet,
von grötster Zuverlässigkeit, ja solbet in den schwierig

sten Fällen und dort, wo die höchsten bisher uner-
füllt geblieben Anforderungen

Fixolfarbe ist sänre- und alkalifest. ja e
Sodalösung unempfindlieh, ohne den Glanz zu verlierenwird in jedem gewünschten Farbton geliefert. Vertreter überall gesueht!
Lack- u. Farbenfabrik Obertürkheim-Uhlbach,

Hermann Finla.Telegramme: Fink Uhbbaeh b. Stuttgart
General vertreter für den Bezirk Halle a. d. S.

estellt werden.
bset gegen kochende 60 ige

EBrnst-Moritz-Arndt-Str. 6
Tol ephon Nr. 5478.

Oele
Fette

Seifen
Perilauin

grüne eher
Was chpulve
„Probat““ O

Willy Lippe,
Magdeburgsg,

Viktoriastrabe h
Fernruf 7909.

Mrnewert
Vernichkel
von Metallgegenstän

jeder Art führt an
Ferdinand Uaassengt
Metallwarentabni

Bartüsserstr.
Feruruit 1196. Gegr.

Fixolfarbe

Große Mengen

S warnmgepreßter
E. htktg. Muttern
mitu. ohne Gewinde', 2“

von rhein.weſtf. Schraubenfabrik
laufend ab Cager lieferbar.

Anfr. unter Z. 4891 an die Geſchäfts-
ſtelle d. Zig. erbeten.

Zinp,

kauft
S MetallI-

ketgus
Gießseroi
kerl.

laabengier

Barfüßerstr. 9
Fink, Blei

An
ennnmed

rer D. R
Spedition
e u S u Aal

Lagerhäuse
20000 N. l. a l.
Robert Haberling- Berlin m

Reichs Schutzgemeinschaff
für Handel und Gewerbe E. I.

Sitz in Braunsehweig
Berufsverband und Kamptorganisation tär die Intereesen weldetändiger

Kaufleute und Gewerbetreibender.

Die Vereinigung der wirfschaftlichen Selhbsfnilfe
des deutschen selbständigen Nittelstandes.

Gesohäftesteollen an mohrerén grossen Plätzen Deutschlands.
Man verlange Kostentrei Drnoksachen und Auskuntt.

hn W
Jankgess

Telegre
F

Orts ar rer
zeosond

d zue

l,loyder
eilungen
und Eruki
re Devivet

aited Ab
zderiebte mr

westl.

Struve“s
je

empfiehlt

ueker fa

Anbaut

ganter

Gen

zu gü
Reſlektant

bindung ſetze

Jaker

um



aaterbsen

Fohwab, Noelle Bo.
ankgeschätt „Fssen zen (Ruhr)

Telegramm- Adressem eherts- a. Bezirkaverkehr: Re Dö--- orf. Ic 55 mTFesonderso Abteilung für Artien
ohne Börsennotiz,

nd zu günstigen Kursen Käufer daxw.e äter ſür folgende Aktien
henerstahlw. (Fafnir) Kieler Herin undZmywoiispin Germania Hochseefincherel

pemisehe Rhenania Klauser Spinnvroiehe Zündholzfabr. r LinoleumPries emer. aleomar Vulean r Xorderwerfto 7e Lindenberg J u u er
„loyd ad Lh h Masehinen

ſungen für den An- u. Verkanf von Kohleer h lest ver zinslicdes verten.
Devises-Abtellung iet in der Lage. joderzeit

aned Abeschlüsso zu günset. K

deriehte und unsere Rueädsehban üder den rhein.-
westl. Wert papiermarit kosetentrei.

der nnverwüſlilehe,

G. I Tasserhahn.
topibüchſe,

ohne Ventilſpindel,
nicht berdrehbar. Tropſſicher. Erſvart
viel Reparaturkoſten. Danernde Nach
beſtellung. Weitgehendſte Garantie.

Fr. No. Apparatebaugnſtalt, Abt.
Armaturen. Halle S., Oſendorferſtr. 6.
Tel. 66888. Wiederverkäufer geſucht.

Struve'sehe ViKktorfa. T. Abannat,
e je Zentner 200 HKk.,

empfehlt aus elgener Kautzutwirtsehbaſt

ucker fabrik Körbisdorf A. G.
Kö bi-d o k.

Wir ſuchen

Aubauer für Rübenſamen,
Gugterbſen und -Bohnen

ſowie andere

Gemüſeſümereien
zu günſtigen Vedingungen.

Reſlektanten wollen ſich mit uns in Ver
bindung ſetzen.

Otto langenweddngen,

wlehelsamen
S hochke mfähig, Ernte 1920. das Kilo

Mohrrödben-Samen (rote Sudenburger)ſie Karotten (Nantaſse), das Kiſo 50 M.
bier dene saat. Ergie 1920. Größere Posten
en Rotk ee, seldefrel, gutreimend, der Ztr 1500

s Klio 32, M. se deitei, gutkeimend,Zir, 1520. M.. das Kilo 32 z Runk irüben1 ge m kendorfer, der Zir. 440, M. das
lolzche weise Lanker, der evie 5 Buschbohnen e r.

e tinrichs aieren) der Zir 4 o. M. s
M. oiferiert in zuver ässiger Quai

on i Grobe, Muedehure,

m
l 7

rlin m

aff

I.

ändiger

khilfe

z.

hlands.

hemeh, Straße 42.

mee uns
Die der Landwirtſchaftskammer für die

Provinz Schleſien angeſchloſſene

lee und Grasſamenban- und Verkaufs
noſſenſchaſt, Vreslau X. Matthiasplatz7 II

bat zurzeit
hleſiſchen ſeidefreien Rotklee
nd andere Klee- und Grasjaaten,
zum Teil aus den von der Landwirtſchaſts
kammer anerkannten Beſtänden, abzugeben.
Landwirte, welche noch Sämereien für die
drühjahrsbeſtellung benhtigen, kännen bei
bald Beſtellung noch berückſichtigt werden.

Roten Eckendorfer

unkelſamen,
rig Abſ., höchſt keimfähig, Mgd. Norm., gebeu

in bekannter Güte wieder ab.
ner Mk. 800. ſolange Vorrat reicht.

Dr. BRöcker Sohn,
Benndorf h. Gröbers

Powsrn, ade loſe Ware jede Harayneſcn ur deuen He t er nur m

und extra Su c t C Ginghanet, Rütein Citennn, 3.

r Veſitzung i bürinMong. gron davon e wen
die alen (5. ninmne

jähr inkl. leb u. i. nun
ntar für Mark 400 000 bei
ark 250 000 Anzahlung zu
rkanßen und r zu ve ziehen.

ußrrdem baben wir z. Verkanß:

ea. 80 Güter und Höfe
i. d. Größe von 800) Morgen vis 14 Morgen,

16 Hotels nd Gaſthofe
24 Villen und Landhäuſer,

8 Grundſtücke i Geſchäſten
1 Fuhrgeſchäſt,
3 Müblen,
z Kaltwerke,
4 zZiegeleien An gandwiriſchaft
i

rium in
18 Grundſtücke in Han

ſowie div. andere Objekte
Bein uns finden die er

S AllesMikteldentſche Güterzentrale,

Halle a. Saale, Kl. Ulrichſtr. 18
Fermprecher 2188 u. 4007. u

Können gehaltreiche Futterrüben
hohe Maſſenerträge liefern?

„Jn dieſem Jahre habe ich von ea. 20 Morgen eine
Durchſchnitisernte von 5350 Zetr. (Orig. Zuckerwalze) pro

Morgen ba von W „Seh (Schleſien).“
(Durchſchnittsernten von 500--600 Zentner vom Morgen ha) ſind bei Verwendung

von Originalſaat „Zuckerwalze“ keine Seltenheit.)
Die Original Friedrich swerther Futterrübe „Zuckerwal z'e“

vereinigt Maſſenwüchſigkeit mit Höchſtgehalt an Trockeymaſſe und Zucker, ſie liefert
mithin hohen Acker-einertrag. Anſpruchsloſigkeit, Widerſtandefähigleit,

leichte Ernte und lange Haltbarkeit ſind weitere Vorzüge der Zuckerwalze.
Gut keiwläbigeées Origingliſgatgnt in mit Schunmarke veriehenen, mitPlombe verſchloſſenen Packungen iſt zu beziehen durch amenhandiungen (Vezirke-Häudler-

liſte bitte einzuſordern) oder, 7 nicht vewreter direkt. Preiſe: 100 Pinnd und mehr M. 5.80das Vinnd, unter 100 Vinnd B. 6.75 das Piund, 10 7.72oörntto e heiten einſchlieclich Verpa d Piund, unter Pfund P das Pfund
dige Auftragkerteilnna iſt erwünſcht, da ſjährlich vorzeitig ansverkanft. Sagatgnt-verich Truckbeſt „Ueber Fnunitterräbenbau“ wird auf Verlangen koſteunirei zugejandt.
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Chäringen).

Domänenrat Eduard Meyer.
9 i Uhr.Größtes Geſchäft dieſ. Urt in Viitteldeutſchland.

Herrſchaftlich. Landhaus
ſofort oder 1. April zu mieten geſncht, wüterer

Kanf nicht auegeichloſſen, mit mindeſtens achtZimmern, Bad uw., eleltr. Licht, vollſtandig möb
lieri, mit allem modernen Komſort, größeren
Stallnngen, Obſt u. Gemüſegarten, Waſſer, wenn
mögl. 15--20 Morgen Land mit Wieſe, Nähe höh.
Schulen. Ganz ausführliche Offert i Preis und
Photographie erbeten mmer Sehmidt, Schloß
Braudenſtein bei Namis in Thür.

Pferdeſchan und Aultion edler

oſtpreußiſcher Pferde
J in Berlin im Tatteriall, Luiſenſtraße 23,

am Montag, den 28. Februar
(10 Uhr Pierdeichau und Prämiierung)

und Dieustag, den 1. März (10 Ubr Ve-ginn der AUuktion).

Zur Auktion kommen etwa 120 drei-,
j vier und volliahrige Pierde.

Es werden nur auf Berliner Vanken be
I ſtätate Schecks in Zibhlung genopymen.

Der Katalog iſt erſchienen Und bei der
Landwiriſchaſtekammer, ab 15. Februar auch
el rer Tatterſall, Luiſenſtraße 23 er
bälili

CLandwirtſchafts kammer
für die Provinz Oſtpreußen,

Königsberg i. Pr.

Verkauf. Vereinigung ostfriesischer
3tammviehzüchter fur den Kreis Weener

Wir liefern

Orig'nal Ostfriesen
jeglicher Art. hesonders aueh Zuehtbullen,
I nach jeder Bahnstation. Gefl. Anfragen be-

J Uebe man zu richten an den Vorsitzaenden,
Direktor Zeeb in Weener (Emse'.

Rden. Pferde und Vieh Ferſen
Geſellſchaft u. G. zu boln (Rbein)

erſicheböchſter E tſchädignng z eher billiger Prämie
trächtige Stuten

gegen die Folgen der Trächtigkeit und Geburt ein
ſchließlich der Fohlen And, r Kolikſchäden.

S ind an die Landwirt-i ſür die Provinz Sachien zuKa (Saale) zu richten, welche auch jede weitere
uskunſt erteilt.

a SWlachtpferde

II. Böhlert Co.Erſte Hall. Schlachtpferde-Verw. Geſ. m.
Tel. 1558. 4046 Halle a. S., Glauchaerſtr.

z 7 e
W S

2 Urteile
60-760 tote Ratten

fand ich Rah Austegung Ikres Ratteakuchens.
zurhe Ste, u goca 0 solcher Kuchen u SenWeiler, den 29. 4. 20. Frits r

An e t Jand ich nack Auslegung Ihrer
Kuehen 28 ote Mäuse in meiner Scheunc, was ich
Innen hiermit gern destätige.

M., I. 8 20. V. H.Obige Gutachten Fina Originaftbriefen entnommen,
wovon ich ca. 2000 erhiel

vo ditte ich. probieren Sie noch dieses R Verniehiungs-
aitigi. Der Erſol: wird auch Sie zufriedenst en
Ga antiert unsehäd x 1 r und ht Monaten c o z et rer kauer

82 edeide Packun en nengebrauchen Garantieseh. tn jed. Sendung re

Soliten sie net Mittel nmsonst versucht haben,

2 gut erhalteneEckendorfer rote Futterrüb nsamen Arbelsgeſchitre
billig abzugeben.

Magdeburger Neorm, letzter Ernte verkauft à Ztr. 400 M. Gönthers Brauerei

Rittergutsverwaltung Brachstedt (Saalkreis). zStation Niemberg (Köthen--Halle, Saale). Sohmiergeife,
Seifeonuiver,

Von Sonntag, den 6. d. Mts. ab ſteht eine mee Kernseife
größere Auswahl ichwere und leichtere empfiehlt

ſür Wiederverkänferi l e h und Gronvezieberr el e ar. Paul ßiehter,
m d. Lagf ne zol- reinK Il Aeberpler le n et Be t mee hge

darunter ws u r tmehrere langſchwänzige dänen PVeriroter noeh reren I erquetſche,

in mein tall l undie„Gaſthof zum Grünen tzof“ 80 Kutſchwagen, J e i e
32 .Lag. nen. Wagen all billig abzugeben.
wer geſabren. Wagen Gäuthers brauerei.

Zunr Verkau und Tauſch. Pferdegeſch, Utenſilten,
Reparaturwerkſtätte.
iermann Hoftsehulte. Hansſchuhew g r n Wagenfabrik, aus Milugriuch, Leder
Berlin n. 6. mnſenſtr. 21. ohlen u. warm. Wintker-

7 T er e ehe W2 Karle belziſhe n
Arbeitsp, erde 17 M. Gr. 2429 i5 M.

wegen Einiſihrung des gen e
kelustes ranertes Speiserühöl, zu vertaujen.

r e RoßhaarVicec. 2 4, Aij, i G 7, 12, 14in größeren Poſter, quch einzeligſzweiſe ſofort Felllieferanten

e eben wir kanft, auch fertigt ausr e Uieſen rrzwr 7 gelieſerte m Haar BVejſenliehteuberg-kluk (o. llennel Meg. Fenſterleder ab je Birhen
Fernſprecher Nr. *0. Gebr. Danglowitz. Oskar seifert,Werftſt. jeder Art Be'en,Adreſſe: Siivoritint m debbandiung ans St. der in

Fellzurichterei. Landwirtich u. Haushalt,
Haue (S.), Schülershof 4.mHohze Erträge gibt mein Fernſprecher

Ich kanfe alleun ſamen T
rdaeroS r Vüü-en awerden Sie nicht mehr, wenn Sie zum Räuchern,abſgat, gelb,bochleimis zu angem. Preis.

Gebe in betannier Gilte P. Uammeoer.,e eben von Fleiſchwaren Tritſch wie güſahrich ab. Vreis Raib anerrane
e Räucherabvarat auf Aniragen.verwenden. Die neueſte Konſtruktion mit Boßen- E. Tolgt. Stadtant Nahe, Jkühlung vietei Gewähr für abſol Feuerüicherhen Bölbergerweg 93. Geldverkehr
u beſte Funttion ber müheloſer Wartung. Verlangen 39 Telefon 2134
Sie ſof. aueſühri. Beſchreibg. N. auch über trans- m 77 ehever tgei 84 W h ſRenteneinhussenr bder größten Speznialſirma r e m on Gr. Kachelofen, dureb

ſenfabrit Trit Kochmaſchine, gut erh. Kapital ErtragsteuorW oder r e nis i. So paſſend aufs La preis hbel Neunnlage von
wert zu verkanfen Hypotn reken KanitalCa. 100 Zitr. Ia. Speisezwiebeln tet ne

Eine faſt neue großeCa. 100 Ztr. la Spelsebohnen wWäſherotieſnner m. Rou 5 d üickzahiung durch
ſ

gemiſcht und ſortiert, hat abzugeben an i Beckor. SHeidelberg,lanäv, Gemüse u. Odsl- Ter Fertung. e. m. d. I. ober e o tigch. Rügporto.

Sehwelnfurt g. B.
n

gohannisgaſſe i. ernruf 91. 704, 707. Sichere I. Hypothek
Als ſtändiger Abnehmer erbittet Angebot von von 20 000. Mk. vie 5 (00. Mk. aus

Prwathand auf in guter Wohnlage gelegenesartoffeln, Stroh Se ettückes ertennſowie ſämtlicher Lankeryredenie. an die Expedition d. Bl. genten verbeten

ehe e. en zur zzinanzierung ihr o ein qufeVngezieter- Plage g 5 o0 ie ehtter
Rattos äuseo, Schwaden, Wanzes asw, im ganzen r c gegen gu e VerzinſungBee 2 ung e 72 b e heeh Buer Chfferten

Kommeorſager Schager, Breslau äFehatrosstroßho 19 dal Uolſer. s ör r S g1 n -Tip S

M Wien nſere Leſer erae ben 7 ve h nur a u u h r I M. 100.



xqeisit
Echhber alber

General -Verfretung: F. K. Sehuman m.

be pugerstressebö I
Fernruf 1224.

Weinbuand
E. L.

e Promenade Ia

Feruruf 5738

Das grobe 3enzat.-Sehausplel

Die Benefizvorseltung

6 riesenhafte r der vier Treue

Hiere alpine Orosefilm-
i wverk zeigt inmitten herr-

liehster Naturscenerien
eine wuehtigs, packende

e lHUandlung, eine Lohbens-
h tragöcdie, wie eie nur bei
i unserem kernigen bayer.e Berg volk erlebt ist.

Vorkführ. 4.40 650 9.10.

h Baby auf Reisen.
i Urxom. Lustsptel in 2 Akt.

5 5nie neuezt. Wochenberients

S Bexinn: Neebentags 4 Uhr.

i Sonntags 8 Uhr.

führut
recks.

Beginn

über

Fidanzteform u. e Not

honzertdirektion Heinriel Hothau. I
Sonnabend des 12. Februar. abends 7 Vhr Hozartsaal““

Konzert von

Jenny skolnlik
(Vlotino]).

Am Klavier Alfred Qulinnm.
Nardini. Violfin Konzert eo- moſl. Lalo.
Symphonie espagnoſe, Stüeke von e

Dyorak., Tartini,. Wieniawski u.Ibaehßügel: Vertreter B. deu

Karten 7. 4.60. 3.40. 2.80 dei Heinrich Hethan

nach dem Roman Die vier
Teufel von HEerwann bang

6 Akte roli atem-
rauvwender Spannung.

Senzaflan auf Senzalion.
Ualsbrecherizehe, Vor-

Vorführ.: 410 6.30. 8.40

Der Schatzgräber.
Lustspiel mit

Gerhard Damann.

Sonntags 3 Uhr.
MNochentags die 5 Uhr Kleine Freise dei vollem Programm.

Achtung Rentner!
Am Sonntag, den S. Jebruar, vormittag 11 Ubr

pricht im „Mozartfſaal“
der Volks wirtſchaftler

Waldemar Haefner-Hain (Ceipzig)
Begründer des Reichsanleihe-Schutzverbandes

wen an Schwebe-
l'odessprünue u. a.

NMoedentags 4 Uhr,

det Reuter

Rentner, erſcheint zur Vertretung Eurer Intereſſen!

Die Mitglieder des hieſigen Rentnerbundes ſind herzlichſt eingeladen.
Zur Deckung der Unkoſten wird ein Eintrittsgeld von 0.50 Mk. erhoben.

Aol -heatet
Tugl. 7, Uhr
glänzender
Ausstattung:die Spitzen

kö e 2 6Königin
Operette in 3 Akten

von Walter W. Cötze
Komponist von

Kempe G G

Mittwoch, 16. Fedr., 8 Unr Thaliasaal
letzte und eiuxigeto Wiederholung des

neuen Programms

Lustiger Abend
des durch seine bisherigen so ühberans
M erfolgreichen stigen Abende in HalleJ rähmlichet n liner Vortrags-

ünstlers

E Karten 6. 4, 3. 2 R. a A. de Hetdan. Er. er

otnan.nonzortdirekiion Heinrien
hreitag. I. Febr., nachm. 4 Dhr begensaal“, Abreehbitzir

Lustiger Kinder Nachmittag
Baron Carto von der Ropp
„Der Struwwelpeter

u. and. lustigeGeschiechten v. Heinr. Hoffmann.
Mit Liehtbildern.Abends 8 n (für Erwachsene
Buscoh- Abend.Wilhelm

Die framme Helene u. a. mit Lichtbilderwm).
Karten 5--1.50 Kinder naenm. halbe Preise

bei Heinrieb Hetbas- wwrwSaat der Logo zu den v Degen, Paradeplatz

Dienstag. den S. Febr. abends 7 Uhr
3. (letz2ter) Kammermuslkadend

Klingler-Qquartett
Quartettot Cherubin! Me Mogart m.

Boasthoveon et m.
Lart I A. 300. A. 800 ha Rachan.

Uoteit die Tänzerin“)

Sonntag, d. 6. Febr.nachmittags 3 Uhr.

Abds. 7

Tiofland.

anns
Erzählungen.

abends 7 Uhr:
Lyslstrata.

Das Bhristelflein
Ende 98

Montag, den 7. Febr.
Anfg. 7/, Ende 10

tadt-Ibe b

fing ſhenſet

Sonntag, den 6. Febr.

Sonntag, d. 6.
nachm. Uhrgeongert,

abends 6 UhrB A L L.

iw Hand Hotel

Sratgelegenneſt

Kledeekplats. neden Apollo

üben z Tna. e denn en

Die Pevle

Aktiengeseuschaft
gppach 82

der uſtigzrar
das Wort.

prach lant
jonung,

S

Kotel Rauffe
Vornehmstes Haus am Platze

Vollstündig neu eingerichtet
Jedes Zimmer mit fliessendem Wasser und Telephon

Konferenzzimmer
e ceenenn

Welt. Panorama.

Gr. Ulrichstr. 475 l.
Diese Woche:

[Modernes Theater
Direktion B. Bernhardt. Neue Promenade 8,

das rernehmste Kabarelt und Variété von Halle.

la bur 5h. Dasebruar Seusat. Programm.
Cairo. 7 Variété-Sterne. 10 Attraktionen.

Heydrich-
Konservatorlum

r W er R. CH. 5 (CHFLIEMBRERG
4. Beethovenabend KUNSIPIGBELFABRIK

Saald rLogez d.5 Türmen W FRKSIATTEN
di ken INTIIIFR WOHNRAVPIE

Maailieh Zeuekmigte rrivat- Herrenzimmer

Musik-Schue Speisezimmer
Dr. Seibel KlubsesselGlauehnerstr, 10.

owie
rür

Turner

A. F. aSenten e

Sport Artil lel
Gupbal Lennis-

Hockey-Spieler, Rad

fahrer. Ruderer,
Leicht

athletit u. Touriſtit
entvſiehlt in groger Aus

wahr ſehr preiswerir
H. Schnee len.

ann.

in grosser Auswahl
Fernruf 59399. Rannisehestr. 12.

oſinen, uKontrabüässe,
Gnitarren, Mando-

lineun, [„anten.

i alle a. S., Grosse Steinstrasse 34 a. Fernruf 4129 r Von
r t ie9 Echreibersen, we

Erstaufſührung!
entlehne

Pur

cſprechen

berrägllen nSpannon ges Drama in 5 Akten. 9 r eg 24 7 In der Hauptrolle: t m der p.
„PartGroße Ulrichstr. 51 nHildo Wolte r. Koloss alfilm in sechs Teilen x

r'eraruf 4681. Vorführung 4.50 6.55 800. 10 Episoden in 31 Akten e F
aben,Wochentags: e V. Teil elinlags 3'/2, Beginn Uhr. hie Lieheswuge. 9. Bpize dir

Sonntags: Ein reizendes Lustspiel in 3 Akten. Der CGiſtmenseh

1 In den Hauptrolien: Wally Koeh. n. daßJknluss! /2. beginn3 Dr. o Str. Hermenn Fieha- i. Vorführung 400 6.45 930. „efahi gehe

7 2. daße e kine gefährliche Fanspannende Bilder aus einer Flugzeugkabnt gewährleiſte
Die Todesfahrt im Aeroplan. 4. daß4 Der Trilogie Halb welt“ dritter Fin d daßDrama in fünf Akten. In den Hauptrolle dDienstag, z. Februar, 8 Uhr Thaliaſaal Mabel m r autman nes

CLandtagskandidat d. daßwerden müRobert Heidenreich: r Mormonen-Onkeeg. Lustspiel in 2wei Ziele gerad

9 10 9 l vimmer wie
Kennt dieIl ſohenzoſſernno e(Grand Hotel). Hagdeburgerstr. 65 feſ

tritt 1 MarkFreie Ausſprache Eintr ar Sonnt ag, den 6. d. Mts, reDeutsche Volkspartei h en
as aVorverkauf zu 0550 Mk. bei: a n 2 m e n r Zu 4:

Generalſekretariat Poſtſtraße 11 II, Witteldeutſcher Verlag G eingeireten,Alte Promenade 10. Wahlbüro»dt ichshof und Ratsſchenke. 7 e e e e e e r

S z Zu 5:Weinstuhe Am Steintor
neben Walhalla

h Weinse.Anerknannt gute Küche.1 II Künstier Konzert.
We

I. Ziege roth's Sanatorin

e ne

KRUMMIHUBEL. e
h Winterkuren. J dezuge im

Tnärin Nun,Bad Bſankenburg We e
Dr. Kari Sehuize's Sanatorium am Goidber, ſt haben

Das zanie ab 2eölinet. Ueitender Art r Mitlie wicder 3

n,W i ters pori vie S
in Braunlage i. Harz e
Post-IIotel en n 400000 Fri

s in zentraler Lage des verhältniſſeen er denem Eporigel lande. Vorzügliche der Verſöh
Küche, auch in der Wimterſportzeit volle Penſen Wüelkes) e
Autogar. Auskunſt und Proſpette durch den ahionBeſitzer. Telephon Nr. 10. 7 nan
weingrosshandlung her ben

Eigene Konditorei. geführt wo

e ren ſeiKind bei Partenhirehen V
Karanstalt Kainzonbad en

Besitzer: Dr. Th. Behrendt. en i

An durdeOberammer gar utah ſeiner

Hotel Wittelsbacher Io
H. Christ.

Oberst dorf A.
Hotel, Kaffee- und Wein W

restaurant Stempfl
nur eigene Fran Reparaturen.
Reinhold Herold Sohn bruundödrs Galle

re er enn h eada 3wie neu777* Kapfwelte angeben. Preis R Mark.
ha ſiſche Hnternenernugsanktalt Schaefer Ränen,

Presdeo-4 ar RR.

Duuerwäsch
starker Ausfuhru

wieder tigen g.a nashgemneh
r erreicht.e ait abwasehbar Nimm

424 oeſchlanpenbaelKiappenbe
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